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keine Demokratie mehr , wenn das Parlament sich an jeder Entschei -
dung vorbeidrückt . Wenn man glaubt , eine Regierung als unnational
bezeichnen zu können , weil ein katholischer Kanzler an ihrer Spitze
steht , dann wird man in den westlichen Gebieten wenig Neigung für
die Unterstützung der Osthilfe vorfinden . Gerade der 3 u i a m m e n»
schluß aller Konfessionen ist im Augenblick für das Vater¬
land entscheidend . Wenn unsere Partei fest bleibt wie eins Garde -
truppe auf dem Vormarsch zum Wiederaufbau , dann kann mich nichts
in der Welt in meinem Glauben an eine glücklichere und freiere 3u -
kunft erschüttern .

Dingeldey über „Wille und Weg"
TU . Bad Nauheim , 26. Jan . Auf dem Landevparteitag der Deut -

schen Volks Partei in Hessen sprach Parteiführer Dingel -
dey über das Thema „Wille und Weg ? 3ukunftsbedeutung der
Volkspartei ". Der Redner ging aus von den Verhandlungen in
Genf . Er müsse betonen , daß das bolschewistische Gespenst Gestalt an -
nehmen werde , wenn eine ernsthafte Verständigung unter den Völ -
kern nicht Platz greife . Den gewalttätigen Methoden der National -
sozialisten gegenüber müsse man sich ablehnend verhalten . Die
Methode der Roheit schließe die Möglichkeit einer Verständigung
aus . So stark auch die nationalsozialistische Bewegung sei , er sei
überzeugt , daß die überwältigende Mehrheit des deutschen Volkes
eine Diktatur des Radikalismus ablehne . Dingel -
dey übte dann scharfe Kritik an dem „System des staatssozialistischen
Wohlfahrtsstaates "

. Das Z.vohl des Volkes mache auch unpopuläre
Maßnahmen notwendig . Er sprach sodann über die 3ukunftsauf -
gaben aur.f Wirtschaft ?- und finanzpolitischen Gebiet «.

Gelingt es Laoal ?
Die französische Regierungskrise .

TU . Paris , LS . Jan . Nachdem Briand die Bildung des Kabinetts
am Samstag abend mit der Begründung abgelehnt hat , daß er zu
der schweren Last des Außenministeriums nicht noch das Minister -
Präsidium übernehmen könne , hat Doume ' yue den früheren Arbeits -
minister Laval mit der Kabinettsbildung beauftragt . Laval hat
angenommen und bereits im Laufe des Sonntag die Verhandlungen
aufgenommen .

Laval will versuchen ein Kabinett der Konzentration iu -
stande zu bringen . Ob es ihm gelingen wird , dürfte hauptsächlich
von der Haltung der Radikal - Sozialen abhängen .

Frankreichs Wühlereien
auf der Bolschafierkonferenz.

TU . <Scnf , 25. Januar . (Funkspruch . ) lieber die letzte Sitzung
der Botschafterkonferenz in Paris wird hier von maßgebender aus --
ländischer Seite in Erfahrung gebracht , daß hierbei ein Bericht der
Interalliierten Militärkommission vorgelegen hat , in den auf
französischen Antrag die Feststellung aufgenommen werden
sollte , Deutschland habe seine Verpflichtungen aus dem Ver -
sailler Vertrag für eine vollständige Entwaffnung
immer noch nicht völlig durchgeführt . Diese Festste !-
hing sollte nach Auffassung maßgebender Kreise dazu dienen , die
deutsche Forderung auf Erfüllung der Abrüstungsverpflichtungen
des Völkerbundspaktes und des Versailler Vertrages durch die Groß -
mächte zu mindern und die deutsche Stellung in der Abrüftungs -
frage auf der kommenden Abrüstungskonferenz zu erschüttern . Auf
Einspruch des Vertreters der italienischen Regierung auf der
Botschasterkonferenz ist jedoch diese Feststellung fallen gelassen
worden .

Abschluß in Genf.
Die lehken Besprechungen des Reichsauhenminislers / Curtius auf der Rückfahrt.

Genf , 2t>. Jan . (Funkspruch .) Reichsaußenminister Dr . Curtiu «
hatte am Sonntag vormittag zunächst mit dem französischen Außen -
minister Briand , der am Samstag noch nicht abgereist war ,eine kurze Unterredung , an die sich eine einstündige Besprechung mit
dem italienischen Außenminister Grandi anschloß . In dieser Unter -
redung ist, wie verlautet , festgestellt worden , daß sich auf der eben
abgeschlossenen Tagung des Völkerbuudsrates in einigen praktischen
politischen Fragen eine 3usammenarbeit und eine Gemeinsam -
keit der Interessen zwischen dem deutschen und
dem italienischen Ratsmitglied ergeben hat , die
nicht ohne gewisse befriedigende Ergebnisse gewesen ist.

Anschließend empfing Dr . Curtius den japanischen Botschafter
Aoibishawa , der als Berichterstatter des Völkerbundsrates für
die Minderheitenfragen in den letzten Tagen die Verhandlungen
über die obcrschlesische Frage geführt hat . Weiter fand im Laufe
des Sonntag nachmittag noch eine Reihe von Einzelunterredungen
zwischen Dr . Curtius und verschiedenen Delegierten statt .

Curtius aibt Rechenschaft.
m . Berlin , 25 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung . ) Der Reichsaußenminister Dr . Curtius wird am Mon -
tag abend mit der deutschen Delegation in der Reichshauptstadt
eintreffen . Für Montag war ursprünglich eine Kabinettssitzung in
Aussicht genommen worden , die sich mit der Osthilse beschäftigen
sollte . Aus dieser Sitzung wird aber nichts werden , weil die
Ressortbesprechungen noch nicht abgeschlossen sind. Dagegen sind für
Montag eingehende Verhandlungen über die O st Hilfe
vorgesehen , in denen verschiedene Re

'
ichsminister und preußische

Staatsminister teilnehmen werden .
Frühestens also erst am Dienstag wird mit einer größeren

Kabinettssitzunq zu rechnen sein , in der dann der Reichsaußen -
minister Dr . Curtius sein umfangreiches Referat über die Genfer
Verhandlungen halten wird . Die Reichsregierung selbst ist natür -
lich fortgesetzt durch ihn auf dem Laufenden gehalten worden . Seine
3ustimmung zu dem erzielten Kompromiß ist auch im engsten Ein -
vernehmen mit der Berliner Regierung erfolgt . Außerdem wird
der Außenminister den Reichspräsidenten informieren .

Es bleibt dann schließlich noch das Parlament übrig , das
auch zu unterrichten ist. Vielleicht findet der Außenminister bei
den Etatsberatungen im Haushaltsausschuß Gelegenheit , über Genf
zu sprechen , oder aber der Auswärtige Ausschuß wird zusammen -
berufen , um hier dem Außenminister Gelegenheit zu geben , einen
Rechenschaftsbericht abzulegen . Das Letztere ist wohl das Wahr -
scheinlichere , weil sicher aus dem Kreis der Oppositionsparteien heraus
der Antrag kommen wird , den Auswärtigen Ausschuß des Reichs -
tags zusammenzutrommeln .

Englische Krittk.
H. London , 2 "

). Jan . ( Eigener Drahtbericht der „ Bad . Presse - . )
Die englische ös

'
entliche Meinung hat sich bisher in ihrer Einstellung

,',ii den Genfer Ereignissen in bemerkenswerter Weise zurück eh » l-
len . Erst seitdem die Ergebnisse vorliegen , hat eine umfangreiche
Berichterstattung eingesetzt , während die Presse sich erst in den ,uich -
sten Tagen ein Urteil bilden dürste .

In der Frage der deutschen Minderheit in Oberschlesien
besteht der Eindruck , daß ein Kompromiß zustande gekommen ist ,das zwar in gewissem Maße einen Sieg für Deutschland be-
deute , aber für den Polen den Rückzug nicht allzuschwierix gestaltete .Der Bericht des japanischen Berichterstalters wird in allen Ein -
zelheiten wiedergegeben , und es wird mit Interesse vermerkt , daß
sich die Richtigkeit der deutschen Anklagen gegen den polnischen Auf -
ständiicktenverband in Oderschlesien im wesentlichen erwiesen hat .

Eine viel größere Bedeutung wird hier freilich dem Beschluß
des VölkerlmnÄsrates über die große Weltabrüstungston -

f e r e n z im kommenden Jahr beigelegt . In den Vorbehalten , die
Dr . Curtius gegenüber dem Vertragsentwurf der vorbereitenden
Abrüstungskonferenz abermals zum Ausdruck brachte , erblickt man
ein Vorzeichen für künftige Auseinandersetzungen . Man ist jeden -
falls darauf gefaßt , dich Deutschland auf seine Ansprüche aus der
Abrüstungsklauisel des Versailler Diktats nicht verzichten wird .

„Ein voller Sieg Polens".
TU . Mirschau , 25. Jan . „Der Bericht des Völkerbundes ein

voller Sieg Polens !•" , so schreibt die polnische Presse zum Genfer
Ergebnis . Das maßgebendste Regierungsblatt , die „Gazeita Polska "

,
findet sogar, daß der Bericht sich völlig mit dem polnischen Stand -
punkt decke. Mit besonderer Befriedigung hebt die polnische Presse
allgemein hervor , daß in dem Ratsbericht weder von einem S o n -
derausschuß noch voi^ einer Auflösung des Aufstau -
dischen Verbandes in Oberschlesien die Rede sei.

Die „Gazetta Polska " erklärt folgendes : „Wie vorauszusehen
war , hat der deutsche politische Angriff , der unter dem Vorwand
der Minderheitenfrage gegen Polen geführt wurde , einen völligen
Mißerfolg erlitten .

" Das Schwesterblatt „Kurjer Poranny " be¬
zeichnet die Rebe bes Reichsaußenministers Curtius als das
Plädoyer eines Staatsanwalts in einem großen Strafprozeß mit
politischem Charakter . Der „Krakauer Illustrierte Kurier "

, der in
diesem Kreise nicht fehlen darf , stellt fest, daß die deutschen Ver -
suche in Genf , ein polenfeindliches Gewitter zu entfachen , erfolglos
geblieben seien .

Befriedigung in Frankreich.
Ii Paris , 26. Jan . (Eigener Drahtbericht der .^ adijchen

Presse ". ) Die Pariser Presse zeigt sich über den Ausgang der
Genfer Verhandlungen in der deutsch-polnischen Frage im allge -
meinen sehr besriebigt , ohne aber ernsthaft auf das ^ ach-
liche der Streitfrage einzugehen , da die französische Regierungskrise
weitaus im Vordergrunbe des allgemeinen Interesses steht.

. .Echo de Paris " betont , daß Dr . Curtius durch das Memoran -
dum des Deutschen Volksbundes ernjthast behindert gewesen ie : ,
da » im Vergleich mit den Forderungen der Regierung gemäßigt
gewesen sei Das Blatt , das dem sranzösischen Generalstab und
der äußersten Rechten der Kammer so nahesteht , spricht auch seine
Befürchtung aus . daß die bevorstehende Abrüstungskonferenz die
militärische Klausel des Versailler Vertrages zerstören könnte .

Auch der „Temps " spricht seine Befriedigung über die
Lösung aus . die in Gens für die deutsch -polnische Frage gesunbeu
wurde und weist ebenfalls auf die Differenzen in der Auffassung
der Regierung und des Deutschen Volkskunde ? hin . Die deutsche
Regierung habe dadurch nichis gewonnen , daß sie mehr Forderungen
(teilte als der Bolksbund . Unter diesen Umstanden habe Curtius
seinen guten Willen bezeugt , indem er das Uebereinkommen
annahm .

„< ; . e Tätigkeit einiger örtlicher Behörden ist gemißbilligt wor -
den, " schreibt ber „Matin "

, „aber die polnische Regierung ist nicht
oerurteilt worden , wie die deutschen Nationalisten erwartet hatten .
Es findet auch keine internationale Untersuchung statt und der pol -
irische Staat selbst wird die Durchführung der Bestimmungen des
Völkerbundes überwachen .

"
Pertinax erklärt im „Echo de Paris "

, daß der Bericht des Völ -
kerbundsrates nahezu den ursprünglichen 3ugeständnissen des pol -
nischen Außenministers entspreche , Zugestänbnisse , bie 3aleski schon
am ersten Tage bem Präsidenten der Gemischten Kommission , C a -
l o n d e r , unterbreitet habe , der jedoch mehr verlangt habe . Diese
Tatsache hebe weder bie Autorität noch bas Prestige dieses inter¬
nationalen Beamten . „Wir wußten schon seit geraumer 3eit "

, siigt
Pertinax hinzu , „daß seine politische Einstellung und sein Takt nicht
unfehlbar sind."
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Maedonald in Nöten .
Vor einer Regierungskrise ?

H . London . 25 . Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
presse " .) Premierminister Macdonald ist dem Vernehmen nach
entschlossen , zurückzutreten und das Parlament auf -

z u l ö s e n , falls seine Regierung am kommenden Mittwoch bei der
Abstimmung über die zweite Lesung der Gewerkschaftsvorlage eine
Niederlage erleidet . Die politische Entwicklung hat sich derartig
zugespitzt , das? der Kampf um die Vorlage , die den Gewerkschaften
außerordentliche Rechte zubilligen will , zu einer Kabinettsfrage
ersten Ranges geworden ist. Das Schicksal der Abstimmung ist
deshalb noch vollkommen ungewiß , weil die Liberalen zwar ein -
mütig den stark sozialistischen Charakter der Bestimmungen des
Gesetzentwurfes ablehnen , aber einer Neuwahl solange aus dem
Weg gehen müssen , als nicht die dem Parlament vorliegende Wahl -
reform durchgepeitscht ist. Die Partei wird im Augenblick zwischen
diesen Erwägungen hin und her geworfen .

Äuch in der Regierungspartei herrscht alles andere als Einig -
feit . Die jüngeren Mitglieder unter der Führung Sir Oswalds
Mosley haben ausgerechnet für Mittwoch die Anberaumung einer
Fraktionsoersammlung durcbgssetzt und werben dann von - der Re¬
gien ' ng eine zufriedenstellende Erklärung über die Arbeits -
I o I e n p o l i t i k verlangen . Andererseits hat der unter M a x t o n
stehende linke Flügel wieder einmal sein« Entschlußfreiheit bei wich-
tilgen Abstimmungen fünfter eben . Auch von dieser Seite können
Ueberraschungen kommen . Es ist nicht zu verwundern daß unter
die ' en Umständen der oielneplagte Premierminister jm Gespräch mit
Freunden eine gewisse Resignation erkennen ließ , denn die Lage
seiner Regierung ist wenig beneidenswert . Die Verhältnisse auf
dem Arbeitsmarkt trogen noch zur Verschärfung bei .

Für Montag Hat eine außerordentliche Kabinettssitzuwg ein -
gesetzt werden müssen , um die Maßnahmen zu beraten , die die Re¬
gierung zur Lösung des Textilkonflikts ergreifen will , von
dem 400 000 Arbeiter betroffen werden . Der Premierminister ae-
denkt persönlich einzugreifen , um die Partei auf die ohnehin Ickwn
verzweifelte Lage der englischen BaumwolkiIndustrie hinzuweisen
und auf diese Weise wenigstens ein « provisorische Einigung anzu -
bahnen .

Gandhi wird freigelassen .
5 Berlin , 2«. Jan . Der Bizekönig von Indien hat , nach einer

Meldung Berliner Blätter aus Delhi , die bedingungslose
Freilassung Gandhis und der anderen Mitglieder des Ar -

beitsau . schusses des Allindischen Kongresses angeordnet . Gleichzeitig
hat er die Aechtung dieses Ausschusses als ungesetzliche Körperschaft
ausgehoben .

Die Freilassung Gandhis ist eine Auswirkung des Abschlusses der
Londoner Rundtischkonferenz . Gandhi wurde am 5. Mai vorigen
Jahres als Führer im Kampfe gegen das Salzmonopol verhastet .

Graf Bethlen in Wien.
TU . Wien , 25. Jan . Der ungarische Ministerpräsident Graf

Bethlen ist am Sonntag abend in Wien eingetroffen . Am
Bahnhof wurde er vom Vizekanzler Schober begrüßt .

Bei seiner Abreise in Budapest erklärte Bethlen den am
Bahnhof versammelten Journalisten , daß er die Fahrt nach Wien
unternehme , um d«n Besuch Dr . Schobers in Budapest zu erwidern
und um den Freundschaft »- und Schiedsgerichtsvertrag zu unter -
zeichnen. Ungarn hege gegenüber Oesterreich sehr große Hoch -
achtung , da es besonders die Bemühungen dieses Landes um den
Wiederaufbau seiner Wirtschaft und den Erfolg dieser Arbeit iehe .
Er hoffe , daß ixt Beisuch fcatfu beitragen werde , daß die Wirtschaft -
lichen Beziehungen zwischen Oesterreich und Ungarn noch inniger
gestaltet weisen .

* Berlin , 24 . Jan . (Funkspruch .) Das Wahlprüfungsgericht
beim Reichstag ist am Samstag mittag zu seiner 1 . Sitzung zusam -
mengetreten und nach mehr als eineinhalbstündiger Beratung hin -
sichtlich der Mandate des Abgeordneten Mönke und der Konserva¬
tiven Volkspartei zu folgendem Ergebnis gekommen :

Der gegen die Wahl des Abgeordneten Mönke erhobene Ein -
spruch ist begründet . Es besteht kein rechliches Bedenken dagegen ,
daß die auf die Kreiswahlvorschläge zur Konservativen
Volkspartei abgegebenen Reststimmen auf den Wahlvorschlag
„Deutsches Landvolk " verrechnet worden sind . Die endgültige Ent -
scheidung erfolgt durch Urteil nach Feststellung des Zahlenergobnisses ,

Ein Raubmörder stellt sich selbst.
TU . Hamburg , 25. Jan . Am 20. Januar d . I . wurde in

Berlin -Neukölln im Büro der Merzedes -Palast -Lichtspiele der
4gjährige Geschäftsführer Ernst S ch m o l l e r erschossen und beraubt .
Der Täter erbeutete einen größeren Geldbetrag . Am Sonntag vor -
mittag stellte sich in Hamburg bei der Kriminalpolizei der 3kjährige
Melker Herbert Erwin Franz König , geboren in Charlottenburg ,
mit den Worten : „Ich stelle mich freiwillig , weil ich in Berlin am
20 . Januar einen Raubmord begangen habe ".

König hatte nach seinem Geständnis die Raubgelegenheit Tage
vorher sorgsam ausgekundschaftet und festgestellt , daß der Geschäfts -
führer die Einnahmen nachts im Büro auszurechnen pflegte . Die
Waffe kaufte sich König in Berlin , schlich sich dann am Mordabend
in das Büro ein und rief dem Geschäftsführer zu : „Hände hoch .
Geld her "

. Der Geschäftsführer soll vor Schreck gelähmt dagestanden
haben , und nun behauptet König , daß sich , als er das Geld
zusammenraffte , plötzlich ein Schuß und dann kurz darauf beim
Verlassen des Büros ein weiterer Schuß löste .

König will sich dann den Rest der Nacht in Berlin umher -
getrieben und am nächsten Tag bereits nach Hamburg gefahren sein .
Auf der Fahrt will er den Revolver von sich geworfen haben . In
Hamburg trieb sich König umher und verbrachte das Geld in lieder -
licher Gesellschaft . Er hatte bei seiner Selbstgestellung noch ganze

Montag , den 26 .
tA

drei Pfennige bei sich . König will nach f*

Laufbursche , später auf dem Lande als Melker uno *

arbeiter wieder in Berlin gearbeitet haben .
will er arbeitslos fein .

Freifahrt nach Sowjelruhla^ ,
TU . Zella -Mehlis 25 Jan Einen « Ä 'J

stellten in der letzten Sdadtralssitzun -g die Ratt »n , H

forderten für drei kommunistische Anhänger « .*} ! ;<.
r^ung biszur russischen Grenze , ^ giii
Sowjetiideals sich mit eigenen Augen von- der
sowjetru fischen Vorbildes Wepzeuqen könnten . . j
nisten diesem Antrag ebenfalls zustimmten .

^ .
die drei Abgesandten in ihrem Sinne berichten
Antrag Annehme . . e W

Aulo stürzt m eine« Flich -
TU . Blomberg , 25. Zan . Am Söbh " S !" g?»

in Bromberg ein folgenschweres Autobusunglu »- ^ ^
gasten besetzter Autobus fuhr eine abschüssige ® in
hinunter , rutschte infolge der Glätte ab und
einen Nebenfluß der Weichsel . 5 Persone n c

Aic^ ^ ,
rend 8 gerettet werden konnten . Bei drei wurden (
versuche angestellt . Die Mehrheit der Ertrunkenen

Die politische Verrohung :

Bruderkamps statt Einigke>
Schwere kommunistische

Ausschreitungen.
TU . Stendal , 26. Jan . Am Sonntag fand in Bismark ein «

kommunistische Kundgebung statt . Gegen mittag erschienen
5 Lastautos und 14 Personenautos aus Magdeburg , deren Insassen
auf dem Marktplatz eine Versammlung abhielten . Anschließend
wurd « ein Umzug durch die Straßen der Stadt veranstaltet .

Dabei kam es zu schweren Zusammenstößen , u . a . wur -
den zwei Straßenpassanten , die ruhig ihres Weges gingen , über -
fallen , ju Boden geschlagen und schwer mißhandelt . Das Lokal des
Gastwirts Auren wurden von den Kommunisten gestürmt . Etwa
20 Personen drangen in das Gastzimmer ein und schlugen auf die
dort sitzenden Gäste los . 8 Personen wurden verletzt , davon 7

schwer . Das Inventar des Saales wurde in einen Trümmerhaufen
verwandelt . Auch der 70jährige Gastwirt wurde schwer oerletzt .
Die Fensterscheiben des Lokals wurden von außen eingeworfen . Zwei
junge Leute wurden vor dem Lokal überfallen und übel zurichtet .

. Der Pfarrer des Ortes , der sich ja einer Taufe begeben wollte ,
wurde beschimpft und bis in die Kirche hinern verfolgt . Die Polizei
und Landjägerei erwiesen sich den Ruhestörern gegenüber machtlos .
Im ganzen wurden 15 Verletzte , darunter 10 Schwerverletzte gezahlt .

Zusammenstöße zwischen Links
und Rechls .

TU . Brunsbuttelkoog . 25. Jan . Am Sonntag nachmittag hatten
die Nationalsozialisten in B r ü n s b ü t t e l k o o g (bei

Hamburg ) einen Aufmarsch der SA . und ein Konzert der Gau -

kapelle im Hotel ,^ ur Post " angesetzt . Die K o m m u n i st e n hatten
von auswärts Verstärkungen von etwa 300 Mann herangezogen , die

gegenüber dem Hotel Ausstellung nahmen . Zur Aufrechterhaltung
der Ordnung w ^ ren auch zwei Überfallkommandos aus Altona

herangezogen worden .
Als der nationalsozialistische Zug mit etwa 800 Mann am Hotel

vorbeimarschierte , wurde er mit Schmährufen empfangen . Die
Masse , die durch Hetzer aufgestachelt wurde , stimmte schließlich ein
ohrenbetäubendes Geschrei an und bewarf die Musikkapelle und
die S . -A .- Leute mit Ziegelsteinen . Ein Musiker brach mit

schweren Schädelverletzungen zusammen . Sofort rückte eine Schutz-

staffel heran , um das Lokal zu schützen . Die Polizei mußte wieder -

holt mit dem Gummiknüppel eingreifen , um die Menge auseinan -

der zu treiben . Der Umzug durch Brunsbüttel t

gebung der Nationalsozialisten konnten dann oy

gen durchgeführt werden . ^

DZ . Kassel , 26 . Jan . In dem benachba ^ ^
kam es am Sonntag nachmittag zu einer sch
zwischen Kommunisten und N a t ' 5 -^ ,
Die Nationalsozialisten hatten zum
swmmlung einberufen . Etwa «ine Stunde vor ? .
reits etwa 80 Kasseler Kommunisten das V« rp .^ isic
und räumten es auch nicht , als Kasseler National ,
schütz übernehmen sollten . ...

Als diese sie aufforderten , Eintrittsgeld »
Saal zu verlassen , kam es> zu einer schweren ,
Stühle , Biergläser usw . als Waffen dienten .
gab es mehrere Verletzte , deren zumteil schwere
Krankenhäusern verbunden werden mußten . . * C11.,

Die Kasseler Schupo , die von der Evebenstc („:■

Unterstützung herbeigerufen wuroe , traf zu sM je" A
Kommunisten , die bereits auf drei Lastkraitwagc
Kassel angetreten hatten , zwischen Grebenstein
Sämtliche 89 Kommunisten wurden dem *

dium zugeführt .
-i» ^ ii *

TU . Penig . 25. Januar . Die Ortsgruppe ^
A .P . veranstaltete am Samstag abend m P 0 $ $
Versammlung , in der der Nationalsozialist ^ « «

aus Leipzig sprach . Im Verlaufe der Ausspra ^ „
Kommunisten und Nationalsozialisten zu C1 «„ij »
gerei . wobei 11 Kommunisten und 4 Natrons
schwer verletzt wurden .

Infolge einer Panne erschien das
mando erst eine Stunde nach dem Zusammen ?! ^
mungsarbeiten im stark zerstörten Saal fand w

Stahlruten , einen Schlagring und einen Dolch-

TU . Dresden , 25. Jan . Das
Am Samstag abend kam es in Rai
besuchten Versammlung der Na -tionalsoz w s,
gereien zwischen Mitglieder der N -S -D -^

'
A ,

der K .P .D . und S .P .D ., bei der 6 Personen ^
Stockhiebe mehr oder weniger schwer oerletzt
haus übergeführt werden mußten .

Badisches Landestheater :

„Die Jauberslöle ".
Zum Gedächtnis von Mozarts Geburtstag vor 175 Jahren .

Am 27. Januar vor 175 Jahren wurde Wolfgang Amadeus
Mozart geboren . Die ganze inusikaUsche Welt feiert in diesen Ta -
gen diesen Großtag der deutschen Musik . Unsere Theater beeilen
sich, Festvorstellungen zu geben , in den Konzertsälen führt man
Werke von ihm auf , in den Kirchen erklincen seine Messen , der
Rundfunk sendet , Freunde guter Hausmusik geben sich eine Feier -
stunde , man windet dazu um seinen Namen einen Kranz leuch-
tender Worte . Aber diese Feiern kreisen leider nur um sein«
bekanntesten Schöp ungen , um sein« fünf Meisteropern : Entführung ,
Figaro , Cosi fan tutte (flanz selten ) . Don Juan unid Zauberflöte ;
von dem halben Hundert der hinterlissenen Sinfonien sind es die
drei bekanntesten in Ks » und ODur und V-Moll , dazu einige
Kammermusik , einige Lieder — alles übrige , eine ganze Musik¬
bibliothek , bleibt verdeckt für die Oeffentlichkoit . Und doch sollte
ein solcher Gedenktag gerade dem unbekannten Mozart ge¬
widmet sein . Man würde dann sehen , daß Mogart nicht immer
derselbe Mozart war , der apollinische Künstler , wie man sagen
hört , sondern daß es auch einen werdenden Mozart , einen gewal -
tigen Stürmer und Dränger gab , und daß in seinen Werken auch
schwächeres ^ Platz gefunden hat . Von einer solchen Ueberschau aus
würden wir seinen Namen und sein Werk vielleicht für unsere
Zeit in ein neues Licht rücken und den Unioerfalist noch höher be-
wundern .

Ist es nötig , aus Anlaß divses Gedenktages in Worten für ihn
und seine Kunst zu werben , oder zu sagen , daß wir aus der Zer -
rissenheit , aus der Unruche unserer Zeit seine innere Ruhe
stärker sehen , wie die vorangefonßenen Epochen , stärker , mächtiger
aber auch die Größe und Werte seines Lebensgefüh -
l e s und . von der gegenwärtigen Musik herkomimend . die Logik
und Schönheit seines Melos himmlisch empfinden und seine
Kühnheit im harmonlischen Aufbau über alle gärenden Versuch«
stellen ? Besser wollen wir für diesen deutschen Künstler werben : .
Führt ihn mehr auf , hört ihn mehr ! Denn Momart heißt lauterste
Schöpferkraft , absolute Größe . Wie alle Großen , muß er von i &der
Zeit neu erobert werden , neu erlebt werden .

Dieser Ruf : Mozart mehr aufführen ! gilt auch für unser
Badisches Landestheater . Wir möchten künstig nicht mehr die halbe
Spielzeit hindurch auf gute Mozart - Aufführungen warten . Wie
groß oas Interesse dafür ist, ließ das ausverkaufte Haus erkennen .
Offenbar hatte die Intendanz in ihrem kürzlich erschienenen Bericht
,^ >ie Pflege der Kunst im Landestheater " die Mozartopern nicht
unter jene zwanzig ( !) Opern gerechnet , die „eine Zugkraft auf
das Publikum ausüben , und zwar eine , die dauernd ist ; denn sonst
hätten wir die obengenannten fünf Meisterwerke im Repertoire und
müßten nicht über einen matten , wenig Abwechselung bietenden
Opernspielplan klagen . Wir hatten in früheren Sahren
neben Richard Wagner Mozart als Hauptstütze , dazu einen reichen
Schatz von Spielopern bis zu der von unseren jungen Kapellmeistern
peinlich gemiedenen „Undine "

. Wir müssen wieder zu dieser Reich -
haltigkeit gelangen , um einen weiten Kreis von Theaterfreunden
zu halten und zu erhalten !

Ueber die „Zauberflöte "
, deren letzter Sinn die Verkündigung

der Menschheitsliebe ist, mächten wir aus Anlaß dieses Gedenktages
einen anderen großen deutschen Musiker sprechen lassen : „Der Deutsche
kann die Erscheinung dieses Werkes gar nicht erschöpfend genug
würdigen . Bis dahin hatte die deutsche Oper so gut wie
gar nicht existiert : mitdiesem Werke war sie erschaffen !
Welcher göttliche Zauber weht vom populärsten Liede bis zum er -
habendsten Hymnus in diesem Werke . In der Tat , das Genie
tat hier einen zu großen Ri - senschritt , denn , indem es die deutsche
Oper erschuf, stellte es zugleich das vollendetste Meisterstück derselben
hin , das unmöglich übertroffen . ja , dessen Genre nicht einmal er «
weitert und vorgesetzt werden konnte .

" Mit diesen und noch mehr
Worten hat Richard Waaner in seinen viel zu wenig bekannten
Gesammelten Schriften Mozart ein herrliches Denkmal gesetzt.

Das ausverkaufte Haus nahm die Neueinstudierung mit
gespannter Aufmerksamkeit und reichem Beifall entgegen . Wir haben
über eine gute Besetzung zu berichten - Bekannt sind : Kammersän -
gerin Malie F a n z als Pamina und Kammersänger Wilhelm
Nentwig als Tamino : beide waren in bester stimmlicher Berfas -
sung und führten ihre Partien eindrucksvoll durch . Auch Kammer -
sängerin Mary E s s e l s g r o t h ist seit Iahren als Königin der
Nacht geschätzt. Adolf S ch ö p f l i n gab den Sarastro edel und ruhig
in der Haltung und warm im Gesanglichen . Das Singspielhafte des
Märchens kam durch Karlheinz L ö s e r und Lotte F i s ch b a ch zur
Geltung . Einen Sprecher ohne pathetischen Tonfall gab Kammer -
sänger Franz S chu st e r - Klanglich gut aufeinander abgestimmt wa -
ren die Damen der Königin F » >e R e i ch - D ö r i ch , Ellen Winter
und Elfriede Haberkorn . Auch die Genien , besonders Hedwig
Schöning , hielten sich recht tapfer . Den Mohren wird Robert
Kiefer für die nächsten Aufführungen noch kräftiger ausarbeiten .

Die von Viktor P r us ch a besorgte Inszenierung hielt sich an
gute Tradition , zum Vorteil der Aufführung . Die Bühnenbilder
waren wir vor Jahren von Emil Burkard oder Ludwig Sie -
wert nun auch von Torsten Hecht auf Zeitlosigkeit abgestimmt ,
und zwar nach den Grundsätzen einer gegenwärtig beliebten Regie -
kunst. Joseph K ri p s leitete die Aufführung , die da und dort noch
einiger Abschliffe bedarf , um für den 27 . Januar als Festvorstel -
lung zu bestehen . Unverkennbar war sein Bestreben , das Feierliche
der Musik zu betonen . A, -.

Wie werde ich reich und glücklich?
Operette im Konzerthaus .

Die Zeitgemäßheit dieses Kursus in zehn Bildern wird durch
den Erfolg bestätigt : bis ins hinterste Parkett biegen sich die Sitz -

reihen von lernbegierigen und erwartungsfrohen Menschen .
Aber es ist ein Kursus für Harmlose . Man lernt , was man aus

vieler Erfahrung schon weiß : mit dem Reichwerden , das Ding läßt
sich allenfalls drehen : aber das Glücklichsein , das ist keine so einfache
Sache . Auch nicht , wenn man es nach den noch so allgemeinver -

ständlichen Grundsätzen eines Leitfadens versucht .
Man lernt , wenn man aufpaßt , noch etwas : wie produziere ich

mit zeitgemäßer Unkostenyerminderung eine Operette ? Ei der Tau -

send , wird sich Herr Felix I o a ch i m s o n , der textliche Verfasser ,
gesagt haben , man macht heute aus Blei Gold , a >er man macht
wenigstens glauben , daß mans mache. Warum sollt« man nicht aus

Ilw— sagen wir : dünn ausgewalztem sonstigem e„„ .
rette machen können ? Das könnte sogar gero i>" / j
es mit dem geringsten Zusatz an Geist und {

standteilen zu versuchen . Und welchen
' t

wenn es gelänge , die so heiß erstrebte hund ^ ^
'

des Schlagers einwandfrei zu verwirklichen -
ae ijf,

lungen , und wer dies Ereignis zu würdigen & ^
Jubel ein : „Ohne Leben ist das Leben eben
oder : „Ich bin so glücklich, so glücklich glücklw! '

^
i® ji

denn zweitens , denn drittens , denn sechsten ^ '
^ ej11 . I

'

lich . . ." Hier wird die Geistlosigkeit mit ^
Exaktheit betrieben und so ins Unendliche . ^jche ^ j » .
der positiven Seite beinahe wieder als 0 CI ' #e{t ,
selbst austaucht . Hier wird die Geschmacklos ^ $ a

solcher chemischer Reinheit dargcstellt , daß wa
daran finden kann . Und dementsprechend w ' <e in*

Unkompliziertheit des Operetten -Revue - Dasew '

barste gesteigert , daß man anfängt , eine ^
Methode dahinter zu vermuten . -» i '' in"

,,
■

Auch Mischa Spoliansky , der KowM ' '
yiM

plizierte . Er kennt die Wege der Musik , ^
'

geht , sei es im wiegenden Rhythmus lei >er m

mit den Synkopen des Jazz . Er hält sich jjetü
auf den Hörer überspringenden unbeschwer ^ .̂^ t1' jt)(J

diesen Spuren , ohne richtig markant oder Z ßfli'}
' -je t1"

Das Konzerthaus - Operetten - Ensemble ^ l" „i
den Erfolg von „Meine Schwester und icb jet
nun um einige Köpfe vergrößert , ging u? ^
leitung von der Trenck flott an .j ; « j (
Kloeble ist der Mann , der reich werden ^ ■

den selbstverständlichen Frechheit , die zu Pro ^ !„l^ ! »
mit einer sehr netten Art der gesangliche "

»-» . <1
chen, das den Kursus in der anderen ^
um glücklich zu werden , und das natürlich /
anwärters mit den entsprechenden Folge " . 53 c 1 • ((

berlich ; sie macht das reizend . Elisav ^ i>

Lis für die erkrankte Nelly Rademacher et> i y t ■

sie den Schmerz der Verlassenheit iron ' st ^ li»

, als Schwerenöter von Geheimrat .
^konnte ,

strophen zu seinen Couplets aufwarten . °
rjjm

eintrugen . Gerhard Just karikiert den l » f \
Liebhaber , Karl Mehner markiert eiw-

Robustheit . Paul Müller beweist ats ■

beamter die Vielseitigkeit seiner bcrufll ^
Jank tanzt und singt sehr witzig als x |
Reihenfolge verantwortlich ist, vor einem '

] .yf ?

Schönste der bunten Ausstattung Torsten v

b e r t h leitete das aus Mitgliedern r . ,
Jazzorchester . .

Vergnügter Beifall zwischendurch ^ j ^ n jT
werde ich glücklich? (Um vom i>n ^

sehen.) Auf einige Stunden also jeheni



den
3aitai°r 193, Badlsche Presse / Montag -Ausgabe 91t. 18. Seite S.

tS
tf

iA Die ,

Die Morphiumspritze / Von

Friedrich Rieneck.

>en^ »^ ielerin Mittwoch trug sich im Hotel -
^^ nher eine kleine dramatische

!>>̂ ^ ei lt>, . . I' e nicht ro (.„ i ^ IC Künstlerin zwanzig Minuten
® nt,e ffiat

fÜI b £n ®eflens

fe
S
v ?^ nfeitft0<!

«; .bes
"

Zbülihn m
f.
"? Jeftminfters § oteI "

' iI,re
ij- . ' i ' Ims j)

' ® ' e war f. : - befindlichen Räume lagen
»oldene ^ ^ er gereist , um bei der Pre

luMen , Jjj I! *>as Pubiif , ' darin sie die 5>auvtroll !
> °n^ Premie^

' wm zu richten . Dies^tai ^ 'udruck Sut verlauten h » r

»
» 5w

Hauptrolle

dm
1 R °!̂ WtSr m̂

^aufen , der Film hatte
b«t l^ 'a ins tj Abend« ~ : i ~ot)Ifl ' Iaunt unö «lücklich

11<. ( . * ■ ®i ">ten v , Hotel m sL ? H <* teunben und Verehrern
° n>tr-n«

° ' l b°tte si^ ,uhr . war es halb zwei .
KfSv (ii t5ilmx en Atelietnrf . v nem Schlafmittel greifen

Ü > e„ ,lcfielen Jfcirht -ten ,,u einem anderen , noch
i(tt ?An »»tief J ttDenttaft « nh

*
r

^men ^ Land , zu Wasser
^ bK " Klient hätte £löl p« vu . ilQttP . wwii | f»Auu #4.. -utD

das hi 1 llber bei m
^ ^ entlich ein paar Wochen

» h^ allerdinn ^ ihre Ver^ das verteufelte „Kol -
t « "

.nun

h > C » 1»«Mit I? Ölungen .
\ Auf sogleich zu SBctt . Würde sie

d>! . «lii-lte ik . nfiq wollte r " sich eine Spritze
N °Än °fim

°u-h . der ° ber ohne Nachhilfe
j x?.» Ursache b

taf :kam, bie Luftveränderung
" iietih

" 'hlen, l ei^ eine gut » k
"
™.

r Hattc not*>
" üflei «

"Hümmer ^ s J ^ unde , als sie durch
k im s ; „

° u ?geschreckt wurde . Offenbar
it x

" icht ° !„ .
" ^ieIt den Atem an . rührte sich

[!» .

^ iet ir ? Schim.
! ^ ttii lnb " nqstü7 L„

« emnbenkurz . . . Aengstlich
S I

e
1 Äann ^ ' » te sich ? ^ l^ ak sie furchtbar . Unter

Uttf)fu?)r
C U^cs - flenHliÄ die Lackkappe

'
^ 4 bas ^ nflel ^ittwnb 3 / 5° tt ! 0ie licI,tete ^
ÄuttHutts fii/fi mif • t̂en > um Hilfe herbeizu -
> ^ > nd ^ - ° i " »eschaw

° ' nem Schlag hell , der Ein -
5'- t Jett {,? i Äfäenb unb

'
sich i , DOlIifl durch bie

tJ a('«tte „ .« ' '»ck. 9?in » ." e
.rtetgenb .

^ i> rÄ „nnor tei
« « e ihn fassungslos an . Der

^ nvv slellschaft ^
" haft aussehende Besucher , der

^ „ »
-St W

6
- i - - ÄÄ &

™ .
1,(1 ^° ttene ^ .

^
Ke die Künstlerin kaum ein

^
5 bedeutet das ? Was wollen

! - . N >' !'.
-

scherzte er -bin eirt Verehrer des

ISSft ?AÄBbe ^ wj ^ ^ ^ ielerin . . .Eine reizende
"»>. band

'" '
s ^ " ^ ringern

? ck> habe J ^ ^ egun « ! ^ der auf
mAne ^

I f:
1 ^ ""ni'^ ltcli " , u wirke », rt „+^ kommen . Es ist. wenn^ " widerte

"
ie ^ ' " ^ ) eressanter Besuch.

'
Es ist. wenn

^ , , .mter Besuch.
"

to ' e haben sich hier einge -'
!> ' Ii» eN R*

W ' « "Dnoi; chlltetn ,
Ä te

- 3iormuw
°? % " ausdrücken : Was für

\ 'e iu ^ rttls ^ ni (I>t Und
am burcf)s Fenster "

.
jp . 1t > f ?9ii[n

"te 3j ebener . anm>m!, u verneigte sich aufs
fälfcZ ? °wch ? Sdter Höflichkeit .

rk
: h\r

«Was wollen Sie ?

AV \

#1

»>! «>
^

stires Hierseins zu lang .

wasche und hielt es in
kl J

'
f] ex̂ .' It äui ' - 3 (h emDf ehT 0

er
of!Tnpfinbiam - ..Knebel

"AMSra -sra äti
\ "ij|i ^ "

Ietrte 9r nx
^ »
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" nde erstarft " Ria Nernher

- '^ " t m jstren Kissen s^ k .

„Es wäre unverzeihlich , so groher Schönheit nicht zu huldigen " ,
sagte er . im Begrisf , eine zweite Belästigung zu wagcn .

„Gehn Sie !" flehte sie stöhnend , und machte Miene , aus bem
Bett zu springen .

Er ergriff gewalttätig ihren Arm . „Bleiben Sie !" Sie sank in
bie Kissen zurück. Ein Einfall , wie ein s^ lämmchen aufzuckenb . gab
ihr rasch Fassung unb Zuversicht . Sie empsanb plötzlich sogar etwas
wie Bühnenspannung unb Neugierbe . Würbe es ihr gelingen , bas
zu tun , was ihr soeben eingefallen war ?

„Dann löschen Sie wenigstens bas grelle Licht . . .
" flüsterte sie

matt , mit gemimter Bereitschaft . Der Mann im Frack sah sie einen
Augenblick überrascht an : so leicht gab sie nach ? Aber Ria hatte
bereits bie kleine Nachtlampe eingeschaltet . „Sie sinb ein Unver -
schämter !" schalt sie leise . Da drehte der Mann zufriedenen Gesichts
die Deckenbeleuchtung ab . Schattenhaft stand er im nun von ge-
dämpftem Licht erfüllten Zimmer .

Er näherte sich ihr . sie schauderte . Als er sein Gesicht gegen ihre
Wange schmiegen wollte , umschlang sie ihn heftig mit dem linken
Arm und stieß ihm die Nadel der Morphiumspritze in den Hals . Ein
rascher , kräftiger Daumendruck . . .

Er schnellte auf . „Zum Teufel ! Was tun Sie ? " Seine Hand
fuhr nach der getroffenen Stelle .

Die Künstlerin lachte nervös . Indem sie bie Spritze ins Zimmer
schleuberte . entwanb sie sich ihm mit einem Stost . Die Ziachtlampe fiel
vom Tischchen unb erlosch. Ein Sprung . . . Ria glitt aus dem Bett
ins Zimmer .

„Was haben Sie gemacht ? " wütete er . „Ich erwürge Sie !"

Fluchend schleuderte er das Tischlämpchen in bie Kissen , warf einen
Stuhl um .

„Morphium !" sagte sie langsam , kalt .
Er tastete umher , suchte sie zu fassen.
„Beeilen Sie sich ! Sie werben einschlafen . . . Ich habe Ihnen

mein Schlafmittel verorbnet !" Ihr Lachen überstürzte sich krampfhaft .
Sie hörte ihn burchs Zimmer springen , mit einer wilben Ver -

wünschung . er stieß gegen den Tisch , der Strahl seiner Taschenlampe
zuckte , pinselte über die Wand . Aber Ria hatte bereits die Tür ge-
wonnen . Der Einbrecher floh . Er war schon im Wohnzimmer , das
Fenster klirrte , er schwang sich hinaus : sie hörte , wie seine Schuhe
gegen bie Außenmauer schürften . Flink kletterte er abwärts . Sie
huschte ans Fenster : Was geschah? Ihr Herz klopfte wilb . bie unge -
Heute Spannung löste sich . Geschah etwas ? Blieb er fchlafenb an ber
Mauer hängen ? Sie horchte hinaus . Etwas ba unten wischte , griff ,
schabte . . . Plötzlich tat es in ber Tiefe einen kleinen Fall , einen
weichen Aufschlag . Abgestürzt ? Schlafenb ? Sie spähte hinunter auf
bie Straße . Ueber bem Asphalt taumelte schräg eine Gestalt , ein
Mann im Frack , ihr Einbrecher . Er ging schwerfällig , wie ein jchlei-
fenber , geknickter Schatten , gewann ben Lichtkreis ber Laterne , brach
in bie Knie unb stürzte hin wie ein Sack. Da lag er . . .

Das war wie in einem Film , wahrhaftig ! bachte bie Film -
schauspielerin . Kaum zu glauben . . . Aber über ihre Wangen rollten
Tränen .

Hastig warf sie ihr Spitzenmorgenkleib über und ging zur Tür ,
um mit zitternber Stimme unb wie in einem Albtraum ben Nacht -
portier heraufzurufen . . .

Anten im Süden / Zwischen Delllern , Gankleru
und Keiligen .

Von Dr. Fritz Schmidt.
Wir alle sinb ausgesetzte Kinber ber Mutter Sonne , sagt ein

beutscher Dichter , ja wir Norbländer , wir Deutschen sind es beson-
ders , denn die Sonnensehnsucht liegt uns im Blut . Sie trieb unsere
Vorfahren an den Wanderstab , südwärts über die Alpen , trotz Schnee
und Eis , Lawinen und Sturzbächen . Heute sind die Sturzbäche ge-
bändigt . Sie treiben behagliche Schnellzüge über glitzernde Schienen -
stränge , in kühn gebauten Serpentinen zu den Höhen hinauf , die
bann in ben Bauch ber Berge verschwinben . Der Reifenbe merkt in
den Polstern nichts mehr von dem mühseligen Wandern eines Tann -
häusers unb seiner Zeitgenossen .

Heute lockt Italien allein nicht mehr . An weniger bekannte Ge-
stabe bes Mittelmeeres unb an des schwarzen Erbteils geheimnis -
volle Küsten will er feinen Fug setzen . Als wir bie schlanke, weiße ,
blitzende „Ozeana " im Hafen von Genua bestiegen , stanb Korsika , das
toilbe Gebirgslanb , und die zerklüfteten Valearen bevor , Spanien
und Nordafrika . Es lohnt sich schon , seine Ferien auf einem solchen
Schiff zu verleben . Alle Unrast und das Tempo der Großstabt sinb
auf ben Schiffsplanken balb vergessen . Unter süblicher Sonne unb
Sternen kehrt im Porbliegestuhl die Ruhe in die Seelen ein . O . das
Mittelmeer kann ein weiches schmeichelndes Lied singen , kann aber
auch toben wie ein Berserker . Wenn dann die weite aufgeregte See
kocht , ist es erst recht schön , wenn man ein starkes Schiff unter
sich hat .

An einem Sonntag morgen liefen wir bei schwerstem Sturm -
weiter burch bie schmale Hafeneinfahrt von Algier . Der Sturm
hatte bie Nacht über aus vollsten Backen geblasen und Norbafrikas
Küste berannt . Das Einlaufmanöver war beshalb eine seemännische
Leistung bes Kapitäns . Die See toste graugrün unb ber Regen -
winb peitschte pfeifenb Hafenbauten und die Häuser der amphi -
theatralisch aussteigenden Stadt . Die höher gelegene Kasbah . die
Eingeborenenstadt , lag von Regenwolken fast verdeckt. Einige Stun -
den vorher war ein Seeschlepper untergegangen und ein englischer
Steamer mußte kurz vor Mitternacht , um nicht in Gefahr zu kom-
men , gegen die Hafenmauern geschleudert zu werden , plötzlich die
hohe See aufsuchen . In dem Wörtchen . .plötzlich" liegt hier die
Tragik : denn am Abend vorher war eine sechzigköpfige Vergnügung ?-
reisegesellschaft unter bewährter Führung im Smoking und Abend -
kleid an Land gestiegen , um die nächtlichen Aufregungen der Marok -
kanerstadt . wie Harems , Bauchtanz . Lasterhöhlen und konzentrierte
Sünde mit Herzklopfen kennen zu lernen . Man muß doch in Olb
England mitreden können ! Diese Gesellschaft sah nun bis Nach-
mittag sehnsüchtig von ber überbachten Hafenmauer nach ihrem ent -
schwunbenen Schiff aus , unb gab den Eingeborenen in der verkater -
ten Smokingstimmung genügend Anlaß zur Neugierde .

Wir aber machten mit viel Schneid fast längsseit zweier mober -
ner französischer Kreuzer fest. Erwartungsvoll schaute bie gesamte
Besatzung , Offiziere mit Ferngläsern trotz breißig Bieter Entfer¬
nung , von Bord zu Bord , zu dem schmucken Deutschen hin . bis , der
internationalen Höflichkeit gehorchend , unsere Bordkapelle die Mar -
seillaise schmetterte . Da standen lange Reihen an Deck des Kreuzers
salutierend stramm , die Offiziere hatten die Mützen abgenommen
und salutierten auch noch , als hinterher das Deutschlandlied ertönte .

Am Nachmittag aber ließ die Sonne Wunderwerke arabischer
Baukunst erstehen unb uns in enge , mit Treppen und Winkeln ver -
sehene Gassen der Kasbah hineinschauen . Wieviel Schmutz und Ge-
stank herrichte in den überfüllten , halbdunklen Häusern und Straßen ,
trotz des scharfen Regens , der den Hauptdreck weggewaschen hatte .
Wie muß es erst in den regenarmen Monaten buften . . . Der letzte
Sultan von Algier , befsen Palast wir von innen bewunderten ,
scheint ein sehr tapferer Mann gewesen zu sein , denn er war mit
150 Frauen zu gleicher Zeit verheiratet .

Unglaublich bunt ist das Leben in der Kasbah . lärmend unb
beängstigenb zugleich , benn alles spielt sich auf ben Straßen ab . Hier
unb noch mehr in Tanger ist ber orientalische Charakter vollständig .
Vurnusträger schreiten würdig durch die Gassen , Kamel - und Esel -
treiber und Reiter ziehen . Herden von Lämmern — die Kreatur
fühlt schon die Schlachtbank — werden mit viel Lärm durch die
Straßen getrieben . Der Kaufmann handelt auf offener Gasse und
wie handelt er ? Mit bänden und Füßen und gewaltigem Wort -
!chw ? ll . Die Söhne der Wüste im braunen und weißen Burnus hören
bedächtig zu . bis auch sie zu gestikulieren anfangen . Schlimm sind die
bettelnden Kinder . Sie bänaen wie Kletten und sind kaum abzu -

schütteln und merkwürdig , die eingeborenen Passanten . Handwerker
und Händler , sehen die hilfesuchenden Blicke der Europäer gar nicht .
Manchmal kann man sich das Lachen kaum verbeißen , wenn diese
schmutzigen Bettelbuben und - Mädchen in ihrem zerlumpten Sukh
mit allen möglichen Gebärden ihr angebliches Leid zu illustrieren
versuchen .

Schlimm sinb aber auch bie zahlreichen Frembenführer Tanger »,
bie einander Konkurrenz machen , und bie Leberwatenhänbler . Sie
rabebrechen in allen Sprachen unb sinb schon in ihren schaukelnben
Booten , gefüllt mit Handtaschen , Schreibmappen und Kissen aus
Kamelleber am Schiff , bevor es Anker geworfen hat . Ihr Schreien
hört man bis tief in bie Nacht , wenn die müden Passagiere im sau-
deren Schiffsbett liegen unb Lärm unb Geruch ber Eingeborenen -
stätten nur noch im Traum erscheinen .

Man steht ungeahnte Bilber Es ist wie in Tausenbundeiner
Nacht . Märchenerzähler hocken auf offenem Marktplatz , umgeben von
Erwachsenen unb Kindern . Weißbärtige Diener Allahs . Heilige im
Volksmund genannt , lesen mit seltsamem Wiegen des Körpers aus
dem Koran vor und Gläubige hocken im Umkreis , um Allah für die
abgewickelten Geschäfte zu danken . Wenn aber dann der Muezzin
vom hohen Minarett Allah preist , sinkt alles auf die Knie und
berührt mit der Stirn die Erbe . Zwischenburch stößt man immer
wieder auf verschmitzt grinsende Jungen , die zu Bauchtänzen und
Lastern in geheimen Kneipen einladen , — alles eigens für den
Fremden geschaffen , der bei Mokka und arabischer Musik geschoren
werden soll. Froh ist man , wenn man die Straßen verlassen hat und
wieder auf den sauberen Schiffsplanken steht und möchte doch in der
nächsten Stunde schon wieder in die geheimnisvollen Gassen ein -
dringen . Afrika ist ein geheimnisvolles Land .

Eines Morgens läuft man Malaga , die liebliche spanische Stadt ,
an und fährt im Auto durch die südliche Landschaft . Herrliche Kirchen
und Stierkampfarenen , die charakteristisch für alle spanischen Städte
sind . Auch die kleinste hat eine Kathedrale und eine Arena . Die
Fahrt lohnt sich schon burch das Berglanb nach ber Alhambra , ber
alten Maurenfeste , bie noch heute Granaba beherrscht . Unter der
hohen Burg liegt die Landschaft wie ein riesiges aufgeklapptes
Märchenbuch unter der glasklaren Himmelskuppel . Ein uraltes Buch ,
das in Jahrhunderten sich kaum veränderte und eine ergreifende Er -
zählung von der Pracht und Vergänglichkeit maurischer Hofhaltung
gibt . Und eine solche Herrlichkeit konnte man ein Jahrhundert fast
im spanischen Land vergessen , bis ein Engländer sie der Welt erneut
ins Gedächtnis rief . — Schön ist es , wenn die Abendsonne die roten
Ziegeldächer Granadas vergoldet und in der Ferne die Schneefirnen
der Sierra Nevada aufleuchten .

Weit ist das spanische Land und nur vereinzelt trifft man Ge-
Höste und Frauen in bunten Kopstüchern und die Männer mit
riesigen Hüten und dem malerischen Umhang . Die Lanbleutc sind
genügsam . Zum trockenen Brot ein paar Tomaten oder Zwiebeln .
Trauben oder Feigen , so arbeiten sie den ganzen Tag auf den Feldern
und in den Steinbrüchen . Ihr Dasein ist hart und einsach . Ihre
Jugend , besonders die der Frauen , ist ein rasch verwehender Früh -
ling , ein Ringen um das tälfliche Brot .

Jahrhunderte ist um dieses Land gekämpft worden . Aber die
Kette der Lebenden reißt nicht ab . Auch heute schöpfen die Frauen
aus antiken Brunnen und tragen die Krüge mit seltsam federndem
Gang hunderte von Meter weit der Behausung zu. Noch heute stillen
die erschöpften Lasttiere ihren Durst aus antiken Brunnenbecken und
die Kinder spielen lärmend um halbverfallene maurische Tempel ,
denen gegenüber vielleicht ein Gotteshaus steht . Man fühlt , nicht
der Mensch besitzt die Dinge , sondern die Dinge , das Land , besitzen
die Menschen . Unsagbar traurig ist es , Maultier oder Esel in
Spanien zu sein . Es ist alles so eigenartig , anders als bei uns und
man kann sagen , daß jenseits der Pyrenäen Europa aufgehört hat .
Aber eben , weil es so eigenartig ist. wird das Land für den Fremden
so reizvoll , abgesehen von den Stierkämpfen in der überfüllten Arena
und von feierlichen Messen in den weihrauchgeschwängerten hohen
Hallen der Kathedralen . In Sevilla findet man alles , was ein
romantisches Gemüt erwartet , lauschige Winkel und hofre Ballone ,
mit und ohne Mondlicht , schöne Männer und Frauen . Diese gehen
noch mit Kimm und Maittille graziös spazieren , was bei den weib -
lichen Touristen meist zur ftdge hat . daß sie sich auch solche Utensilien
erstehen und sich beim nächsten Bordfest damit kchmi' cken . . .
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Der Wunsch des Gatten. . .
■Du roeißt, liebe Eva , in diesen kalten Tagen ist mir eine Tasse Tee zum Früh¬
stück und Abendessen am liebsten . Aber nimm bitte Messmer's Ceylon-Indian
in der grünen Packung, 50g 110Pfg .,der besonders ergiebig und bekömm¬
lich ist, weil er an- aber nicht aufregt. — Ich hoffe, Du hast bald genug Um¬
hüllungen gesammelt, damit das Tee-Service komplett wird, denn Messmer-
^~ee schmeckt in den dünnschaligen , japanischen Tassen besonders gut.

Gutschein iVr. 821
Sie erhaltengegen Einsendung dieses Gut¬
scheines und Beifügung von Mcssmer-
Tee-Urnhiillungender Originalpackungen
von zusammen

4 Pfund 1 echt japanische Teeoase oder
1 Teekanne

/ V» Pfund 1 Teetasse oder
1 Sahnegießer oder
1 Zuckerdose

14 Pfund das volhtändige Tee-Service
porto - und verpackungsfrei durch

Ed . Messmer G. m. b . H.
Frankfurt a. M.
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jDas Schluchseewerk wehrt sich :
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Die Erweiterung der Titiseeregulierung
Die Schluchseewerk AG . in Freiburg teilt uns mit :

In der Oesfentlichkeit wurde die Schluchseewerk AG . in letzter
Zeit mehrfach angegriffen , weil gewisse Versprechungen vor der Kon »
zessionserteilung vom 2 . Juli 1928 nicht gehalten worden seien, ins -
blondere aber wegen Befürchtungen infolge der erweiterten Bewirt -
schaftung des Titisees . Es wird 007 allem auf « ine unverbinidlichs
Besprechung Mischen Vertretern und Abgeordneten der Schwar ^wald -
gemeinden und solchen des Badenwerks vor dem damaligen 6 aats -
Präsidenten Dr . Köhler auf dem Feldberg am 3 . Januar 1927 hin¬
gewiesen . Dort wurde die Forderung erhoben , den vom Schluchseewerk
betroffenen Gemeinden den Strom so billig zu liefern wie ihn die
Rheintalgemeinden , insbesondere Säckingen , erhalten .

In dieser Richtung wurden alsbald Untersuchungen angestellt
mit dem Ergebnis , traft der vom Werk angeboten « Strombezug zu
Selbstkosten ab Häusern praktisch nicht durchführbar ist , weil weder
die Gemeinden noch das Schluchseewerk geeignete Ueberlandverbin -
düngen besitzen. Aufgrund der Verhandlungen mit den Netzbesitzevn
war das Badenwerk in der Lage , dem Bezirksamt Neustadt vor der
Erteilung de -.' Konzession für das Schluchseewerk schriftlich zu bcstäti -
gen , datz . abgesehen von der Regelung unmittelbarer Schäden , für
11 Gemeinden eine Strompreisverbilligung von 25 Prozent und
für 19 Gemeinden mit 6 Nebengemeinden eine solche von 10 Prozent
nach Inbetriebnahme des Schluchseewerks gewährt wird . Insoweit
mit Gemeinden unmittelbare Schäden zu regeln wa .'en , wurden diese
Zulagen noch in Sonderve . trägen aufgenommen . Damit hat das
Badenwerk den Gemeinden der berührten Flutzgeb !ete im Hoch -
schwarzwald einen angemessenen Nutzen aus dem Schluchseewerk zu-
geführt . Infolge einer Besprechung in Karlsruhe im vergangenen
Iah ? wurde den Behörden Aufschlug darüber gegeben , das; die den
Gemeinden gewährten Strompreisvergünstigungen den Nutzen aus
der Zuleitung von Schluchseekraft an die Stromlieferer enthalten ,
wie er bei der in Betracht kommenden Strommenge einem unserer
Aktionäre als Strombeziehe -.! unter gleichen Verhältnissen zukommen
würde . Wenn die Verbilligung nicht die Strompreise im Rbeintal
erreicht , so liegt der Grund im wesentlichen an den teueren Strome
verteilungskosten und an dem kleinen Bedarf im Hochschwarzwald .
Ferner ist festzustellen , daß die Stuompreisverbilligung in zahlreichen
Verhandlungen erörtert wurde , und daß die darüber geschlossenen
Verträge die Billigung der Gemeinden gefunden haben .

Ueber die Erweiterung der Titiseeregulierung .
die ebenfalls bei der Feldbergfitzung besprochen wurde , sind seit der
Einreichung des Entwurfes im Sommer 192S bis zur Verleihung
am 2. Juli 1S28 eingehende Verhandlungen geführt und auf beiden
Seiten Sachverständig « zugezogen worden . Dem Bezirksrat wurde
vor der entscheidenden Sitzung durch Absteckungen im See die Aus
Wirkung der beabsichtigten Titiseebewirt ĉhaftung dargelegt . AW
sehen von diesem Augenschein mutz auf die Tatsache hingewiesen
werden , datz sämtliche Einsprachen durch gütliche Reaelung
bereinigt und zurückgezogen waren . Die Schluchseewerk A .- G . hat

sich jederzeit bemüht , die abgeschlossenen Verträge zu erfüllen ,
nimmt aber auch für sich in Anspruch , datz man mit der Knut ab¬
wartet , bis die im Gang befindlichen Arbeiten beendet sind. Be -
sonders bei der Beurteilung der Winterabsenkung , die nur
für die Monate November bis März praktisch in Erscheinung treten
wird , ist zu berücksichtigen , das, die Inanspruchnahme des ent -
sprechenden Beckenraumes unr in besonders trockenen Iahren » i -d
auch dann nur während verhältnismässig kurzer Zeit stattfindet .
Es wäre aber verfehlt , aus der verhältnismäßig seltenen Inan¬
spruchnahme des Winterabsenkraumes zu schließen , daß darauk
überhaupt verzichtet werden könne , da gerade in diesen Zeiten der
Winterabsenkraum nicht ausreicht und daher Wasser aus dem
Hangkanal freigegeben werden muh . um die übernommenen
Verpflichtungen erfüllen zu können . Dabei handelt es sich nicht
allem um die Versorgung der Triebwerke mit Wasser , es gilt viel -
mehr auch der Landwirtschaft dauernd die benötigten Wassermengen
zu sichern und in Anbetracht der den Flüssen zugMhrten Verun¬
reinigungen für Vorflut zu sorgen .

Sollten durch die Winterabsenkung später öffentliche In -
teressen berührende Schädigungen des Landschaftsbildes eintreten ,
so sind durch die Konzessionsbedingungen die geeigneten Maj ?-<
nahmen hiergegen gewährleistet . Wir sind aber überzeugt , dag
derartige Schädigungen nicht eintreten werden .
Kamburger Jimmerleule verprügeln

den französi .chen Grenzposten .
Kehl , 2 .

">. Jan . Am Freitag früh xegen 8 Uhr erschienen bei
der französischen Patzkonttolle jenseits der Brücke zwei
Hamburger Zimmerleute und legten ihre Pässe vor . Da aber das
vom französischen Konsulat erteilt « V >sum abgelaufen war , konnte
ihnen die Einreise nicht gestattet werden . Es entstand ein W 0 r t -
wechsel , in dessen Verlauf die beiden Zimmerleute dem
Grenzpolizeibeamten Schläge auf den Kopf ver -
setzten . Sie wurden festgenommen und nach Aufnahme eines
Protokolls in » Gefängnis eingeliefert .
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Schwerer Autounsall
— Niederbühl (A . Rastatt ) , 26. Jan .

6 Uhr fuhr der 33 Jahre alte Inhaber V-■

müller , Leopold Sch 0 ttmllller , oUS ' .
kommend , bei der Riegeler Bierablage aus 3

der Grabenbrücke auf . Der Anprall ^
„nt 1'

Während Herr Schottmüller mit Fleisch« »"
| ( I|

Zähnen davon kam , mutzte sein Begleiter

Vereinsbank Rastatt , mit schweren V < 1
^

los ins Rastatter Krankenhaus eingeliel «!
^ ^

Dater und Sohn stürzen mil *
Sai-A

SohnLahr , 25. Januar . In der Nacht aû
alter Schreiner , der seinen 12jährigen
führte , mit seinem Motorrad in der K « ' j
mühle zu Fall . Während der Sohn "" l- isje ! ®
vonkam . mutzte der Vater mit einem v «
ins Krankenhaus perbracht werden .

Prozeß Bürkle vorläuft ^
Freiburg . Z». Jan . Der mit S -K, « 'K

Prozeh gegen die früheren Inhaber der » ^ K<>
« er Ott - Bllrll « und seinen Teilhaber ^ j
läufig nicht statt . fiR*p

Es haben sich nach einer Mitteilung ^
unerwartete Schwierigkeiten » y
ergeben , deren Beseitigung bis zu den : su

( ^ Icf v
sicht genommenen Termin sich als unnMU
u . a . ärztliche Zeugnisse und andere
nicht weniger als sieben Zeugen vor , .wjofc *
zeugen . Der Termin ist infolgedessen auw

^ ^
Wie wir dazu von anderer Seite ^ ten'

tlt W
j,

wegen Krankheit entschuldigenden Haup ^ ^^ i'

um den H a u p t g l ä u b i g e r des
lebenden Deutschen Lieb eis handeln . 0 "

leitung freies Geleit zugesichert worden .

Nachrichten aus dem Lande
Kreis Herdelberg .

r . Eppingen , 25. Jan . (Goldene Hochzeit.)
judiläum konnten am Sonntag die Eheleute Ja !

50jähriges Ehe -'
ö r n 1 e l und

Wil helmine geb . Hohl besehen . Der Jubilar ist Altveteran von
1870'71 und bereits 84 Jahre alt , während die Jubilarin 76 Lenze
zählt . Dem Jubelpaar gingen von allen Seiten herzliche Glück-

Rechtsanwälte in Baden.
Während sich die Bevölkerung unseres Landes seit 1900 um

444 518, d . s. 23,8 v . H . , vermehrt hat . ist die Zahl der Rechts -
anwalte in unserem Land von 224 im Jahr 1900 auf 582 nach dem
Stand vom 1 . Januar 1930 g e st i e g e n . sie hat sich also in diesem
Zeitraum mehr als verdoppelt . Die Höchstzahl von Rechtsanwälten
entfällt auf den Landgerichtsbezirk Mannheim ( 148) , auf
Karlsruhe (unter Nichtberücksichtigung der nur beim Ober -
landesgericht zugelassenen Anwälte ) kommen 147 . auf Freibura
S? ' f i } be I ? a x i c1, K 0 nstanz 60 , Offenburg 44 Anwälte .

1 Stelle stehen die Landgerichtsbezirke Mosbach mit 15
und Waldshut mit 13 Rechtsanwälten .

Anders wird das Bild , wenn man die Zahl der Rechtsanwälte
ins Verhältnis zur Einwohnerzahl der einzelnen Landgerichtsbezirke
setzt. An erster Stelle steht dann , wie bisher . Mannheim mit 4 .2Rechtsanwälten auf 10 000 Einwohner , dann folgen Heidelberg mit
2 ,6, Karlsruhe mit 2,5, Freiburg mit 2,4 , Konstanz mit 2,0 Anwälten :
an letzter Stelle stehen die beiden Bezirke Waldshut mit 1 .0 und
Mosbach mit 0,9 . Im Gegensatz zur Zunahme der Zahl der Rechts -
anwälte steht der Rückgang der mit Anwaltszwang verknüpften
mündlichen Zivilprozetzverhandlungen in erster Instanz vor Land -
genchten !, im Jahr 1926 hat deren Zahl 28 416 betragen , im Jahr
1323 ist sie auf 27 601 gesunken . Auch die entsprechende Zahl der
mündlichen Verhandlungen vor Amtsgerichten , woselbst allerdings
da « Auftreten von Rechtsanwälten nicht erforderlich ist. ging wäh -
re«d des Zeitraumes 1926/23 von 164 603 auf 157 954 zurück

Es ist einleuchtend, datz angesichts der starken Zunahme der ^ahl
der Rechtsanwälte einerseits und der Abnahme der Prozetzfälle auf
der anderen Seite die wirtschaftliche Lage der Rechtsanwälte in
Baden ungünstig beeinflutzt wird . Noch trüber müssen die Aus -
sichten für den Rechtsanwaltstand in den nächsten Jahren beurteilt
werden , wenn man bedenkt , datz nach der neuesten Hochschulstatistik
nicht weniger als 621 Badener auf deutschen Universitäten Rechts -
und Staatswissenschaft studieren : nicht inbegriffen in dieser ^ ahl
sind solche Studierende , die dem Studium der Rechtswissenschaft auf
ausländischen Hochschulen obliegen . In diesem Zusammenhang sei
noch erwähnt , datz nach der amtlichen Statistik im Jahr 1929 über
100 badische Abiturienten die Absicht ausgesprochen haben , sich dem
Studium der Rechtswissenschaft zuzuwenden .

Vom Schwarzwälder Kirschenwasser .
Das Schwarzwälder Kirschwasser ist nicht nur innerhalb des

Deutschen Reichs , sondern auch im Ausland rühmlich bekannt , aber
nur wenige dürften wissen, welche Mengen von Kirsch - und
Zwetschgenwasser im badischen Land gebrannt werden und wieviele
Betriebe sich an der Herstellung von Branntwein in unserem Land
beteiligen . Wie aus dem neuesten ..Statistischen Jahrbuch für das
Land Baden 1330"

, Seite 140 , hervorgeht , wurden im Betriebsjahr
1327—1928 in unserem Land nahezu 12 Millionen Liter Weingeist
hergestellt , das sind 4,3 v. H . der gesamten im Deutschen Reich
erzeugten Branntweinmenge . Dagegen entfällt auf Baden nahezu
ein Drittel sl,5 Millionen Liter ) der Gesamtproduktion der aus
Wein und Obst hergestellten Branntweinmenge im Deutschen Reich .
Die Zahl der im genannten Jahr in Betrieb gewesenen Bren -
nereien beträgt 21541 , das sind rund vier Fünftel aller Bren --
nereien im Deutschen Reich . Unbedeutend ist in unserem Land die
Gewinnung von Branntwein aus Getreide und Kartoffeln (0 5 %
der Gesamtproduktion im Deutschen Reich ) . Gegenüber der Vor -
Wegezeit nimmt die Gesamterzeugung von Branntwein in unserem
Land in den letzten Jahren erheblich zu ; sie ist heute mehr als
doppelt so grotz als im Jahre 1313— 1914.

Wiederbelebung der Tabakindnslrie.
Aus dem Kraichgau , 25. Jan . In der durch die allseitigen Still -

legunc -en in der Zigarrenindustrie hervorgerufenen grotzen Arbeits -
losigkeit tritt doch allmählich wieder eine Belebung « in , indem in
den verschiedenen Orten unseres Bezirks einzelne Betriebe wieder
in Gang gefetzt werden . In Kronau zum Beispiel wird bei den
Filialen der Firma Landfried und Pfeifer & Co ., Heidelberg , wie¬
der gearbeitet : auch in Untergrombach hat die Firma Rapp
& Sohn die Arbeit w-ieder aufgenommen , wie in U n t e r ö w i s -
heim die Firma Neuhaus & Co.

--- Baden Baden , 25. Jan . (Kautag des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten .) Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliobenen hält am 6. und 7 . Juni
d . Is . in Baden -Baden den 3 . ordentlichen Gautag für den Gau
Boden ab . Für Sonntag , den ? . Juni vormittags ist eine grotze
Kriegsopfer -Kundgebung geplant .

Gerichkszeikung .
Der Ueberfall auf den Mannheimer Reichsbanner -Umzug .
§ Mannheim , 25 . Jan . Die Verhandlung gegen die an dem

Ueberfall auf den Umzug des Reichsbanners am 27. Juli v . I . be-
teiligten Nationalsozialisten mutzte bekanntlich ohne den
Haupttäter , den 20 Jahre alten S .A .- Mann Hermann Baumgart
von hier durchgeführt werden , weil er sich seiner Verhaftung durch
die Flucht entzogen hatte . Am 27. November v . I . wurde er aber
hier auf der Stratze von einem Reichsbannermann erkannt , der
seine Verhaftung veranlatzte . Er ist beschuldigt , sich an dem Ueber -
falle durch Gebrauch eines Messers beteiligt zu haben . Am
8. Dezember 1927 hatte er bereits den Taglöhner Luley in der
Mittelstratze erstochen, als die Nationalsozialisten von einer Ver -
sammlung heimzogen , und wurde für diese Tat am 12 . März 1328
zu 1 )5 Jahr Gefängnis verurteilt . Baumgart sucht es so darzustel -
len , als ob er angegriffen und zu Boden geschlagen worden sei .
Ueber seine eigene Handlungen gibt er keine Auskunft . Der Ver -
letzte F a u d e , dem die Sehnen des rechten Handgelenks bis auf
die Knochen durchschnitten wurden , behauptet , datz der Angeklagte
der Mann sei , der ihn gestochen und den er dann später auf der
Stratze liegend gesehen habe . Seine Erwerbsfähigkeit ist durch eine
Lähmung des Handgelenks um 50 0 . H . beschränkt .

Der Gerichtsarzt zeichnete ein äutzerst ungünstiges Charakter -
bild des Angeklagten . Schlechte Erziehung , ein Tunichtgut , auch in
der Schule . Fürsorge hatte keinen Erfolg . Verschlossen , wortkarg
und jähzornig . — Der Staatsanwalt verwies auf die verhergehende
Strafe , die zum größten Teil durch eine Amnestie geschenkt wurde .
Der Angeklagte habe keine Lehre daraus gezogen . Er bedauert das
Hinausstellen jugendlicher Menschen wie des Angeklagten in das
Parteileben . Sein Antrag lautete auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis
» fegen schwerer Körperverletzung in zwei Fällen und 1 Woche Ge-
fängnis wegen unerlaubten Waffentragens . Das Gericht sprach
gegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
und einer Woche aus . Es hielt den Beweis nicht für voll
geführt , datz die folgenschwere Verletzung des Reichsbannermannes
Faude auch durch ihn verübt wurde ; es sei aber höchst wahrschein -
lich. Der Angeklagte will Berufung einlegen .

Vergehen gegen das Kraftfahrliniengefetz .
§ Triberg , 23. Jan . Wegen Vergehens gegen das Kraft »

fahrliniengefetz standen die Inhaber des Autoverkehrs Scho -
nach , Lukas Schmidt und Alfred E n g e s f e r , vor dem hiesigen
Schöffengericht . Den Angeklagten wird zur Last gelegt , öfters gegen
das Kraftfahrliniengesetz , das der Reichspost im regelmäßigen Ver -
kehr außerhalb von Gemeinden das alleinige Recht (unter gewissen
einschränkenden Bestimmungen ) der Personenbeförderung gibt , ver -
stoßen zu haben . Bereits vor einem Iahr war Anzeige erstattet wor -
den , diese hatte zu einer Verhandlung vor dem hiesigen Amtsgericht
geführt bei der der Einzelrichter Bräuninger die Angeklagten frei -
gesprochen hatte , mit der Begründung , datz nach der Verfassung je -
dem Deutschen Gewerbefreiheit gewährleistet ist und das Kraftfahr -
liniengesetz in einem gewissen Widerspruch zur Verfassung stünde .
Gegen dieses Urteil hatte die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt
und in einer zweiten Verhandlung in Offenburg wurde das Urteil
aufgehoben und die Angeklagten zu je 10 RM . Geldstrafe verurteilt .
Die Angeklagten erhoben nun ihrerseits Berufung und die Angele -
genheit kam zum dritten Male vor das Erweiterte Schöffengericht .
Nicht weniger als 13 Zeugen von Schonach und Triberg waren zur
Verhandlung geladen . Die Verhandlung endete mit der V e r u r -
teilung der Angeklagten zu je 50 RM . Geldstrafe und Ueber -
bürdung der Kosten . Der Staatsanwalt begründete die Anklage mit
dem wiederholten Vergehen der Angeklagten gegen die bestehenden
Bestimmungen ; er stellte die Geldstrafe in das Ermessen des Ge-
richts , beantragte aber mindestens 100 RM . als angemessene Strafe .
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr . Wipfinger -Offenburg , plädierte
auf Freispruch . Wo sollen denn , so führte er aus , die Leute ihr Ge-
schäft umtreiben , wenn nur eine einzige Verkehrsstratze vorhanden
ist ? Jetzt , nachdem Schmidt und Engesser sich große Kosten gemacht
hätten , käme die allmächtige Post und wolle sie vertreiben . Die Rede
des Verteidigers wurde in ihrem weiteren Verlauf von Beifalls -
kundgebungen aus den Zuhörerbänken unterbrochen , so daß der Vor -
sitzende zur Ruhe mahnen mußte .

Die Toten im Lande.
r . Rohrbach b . E . , 25. Jan . Einer der ältesten hiesigen Ein -

wohner , Rupert E i e r m a n n ist hier im Alter von 83 Iahren ge¬
storben . Der Verstorbene erfreute sich hier allgemeiner Achtung .

r . Guggenau , 25. Jan . Ein Veteran von 1870-71 , der SchmieBe -
meister Leo Stößer , ist im Alter von 78 Iahren zur großen Armee
hinübergegangen . Er war ein äußerst beliebter Mitbürger und
Handwerksmeister .
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Gaulurnlag des Karlsruher Turngaues
Berich ! der Gaubeamlen — Neuwahl des Gaulurnrales — Das diesjährige Gauturnen in Mühlburg

Der EautArntagdes Karlsruher Tvrngaues fand
einem Beschluß des letztjährigen Gau turn tages zufolge am Sonn -
tag in Langensteinbach in der „Festhalle" statt . Der Gau-
Vertreter Brüstle -Karlsruhe eröffnete den Gau turntag und bc -
grüßte die Abgeordneten und insbesondere den Vertreter des 10.
Turnkreises , KreisqFrauenturnwart Latterner . das Gemeinde-
ratsmätglied Kronenwett als Vertreter des Bürgermeisters von
Langensteinbach, sowie den Vertreter der Schulen , Herrn Oberlehrer
Großklauß von Langensteinbach. Vor Eintritt in die Tagesord-
nung wurde dem langjährigen Turnwart Wilhelm Knodel von
Langensteinbach in Anbetracht seiner geleisteten Dienste der Gau -
c h r e nb r i e s und die D. T .-Nadel vom Gauvertreter überreicht.
Im Namen des Turnvereins Langensteinbach begrüßte der Vor-
stand Rausch die Abgeordneten.

Kreis -Frauenturnwart Latterner machte einige anregende
Ausführungen über das Turnen im Allgemeinen und wünschte den
Verhandlungen fruchtbringenden Verlauf .

Nachdem sich der Turnverein Spielterg , der früher schon ein-
mal bestanden hat , mit 23 Mitgliedern wiedergechildet hat , wurde
derselbe neu aufgenommen.

Gauvertreter B r ü st l e erstattete den Tätigkeitsbericht , aus wel-
chem zu entnehmen ist , daß der Gau aus 36 Vereinen besteht mit
2000 Mitgliedern . Im Verlaufe des Jahres haben 13 Gauturnrats -
fitzungen stattgefunden , in welchen die vielen geschäftlichen und ver-
waltungstechnischen Angelegenheiten erledigt wurden . Im Gau
haben im Laufe des Jahres der Männerturnverein Karlsruhe und
Turnverein Grötzingen eigene Heime erworben . 22 verdienstvolle
Turner erhielten den Gau - Ehrenbrief und Paul Kraus vom
Turnverein Durlach die Ehren -Urkunde der Deutschen Turnerschaft.
Im ganzen haben 30 Schulungskurse für die einzelnen Abteilung «.-
leiter und 1 Pressewartkurs staitgesiunden. Im Besonderen erwähnte
der Gauvertreter die turnerichen Uiid sportlichen Erfolge des Karls -
ruher Turngaues auf dem letztjährigen Kreisturnen in Mannheim -
über welches die „Bad . Presse"

s. Zt ausführlich berichtete.
Gauoberturnwart Landhäußer - Karlsruhe berichtete über

den Turnbetrieb im allgemeinen , über die Turnwarteversammlungen ,
in welchen der turntechnische Stoff jeweils durchgearbeitet und neue
Anleitungen gegeben wurden . Außerdem beschäftigte sich der Bericht
über die abgehaltenen Kurse im Turnen , welche zahlreich besucht
waren . Landhäußer bekundete u . ct., daß die Führer der einzelnen
Vereine gut gearbeitet hätten , was hoffen läßt , daß es auch in
diesem Jähre aufwärts geht.

Gaufrauenturnwart Weindol - Durlach berichtete über das
Frauenturnen im Gau . Der Karlsruher Turngau steht mit seinem
Frauenturnen an 1 . Stelle im Kreis . Seine weiteren Ausführungen
erstreckten sich über das in Berghausen stattgefundene Eaufrauen -
turnen , über welches die . .Badische Presse"

s. Zt . ausführlich berich-
tete, über die Vorturnerstunden und die abgehaltenen Lehrgänge im
Frauenturnen . Im allgemeinen ist im Gau im Frauenturnen eine
gute Fortentwicklung zu verzeichnen .

Gauspielwart Lorenz - Karlsruhe erstattete Bericht über die
Spielbewegung aller Arten , aus welchem zu entnehmen war ,
daß die verschiedenen Turnspiele einen ganz bedeutenden Aufschwung
genommen haben. In den zahlreichen Ausschußsitzungen und Schieds-
richtersitzungen wurde Ersprießliches geleistet und dadurch die Spiel -
beweguiig gefördert .

Gau -Iilgendwart Durst - Karlsruhe gab ein schönes Bild über
die Leitung und Belehrung der Jugend , die Jugendführer in den
einzelnen V ' reine . sowie über die Jugendführerwanderung . Daß die
Leiter der Jugend -Äbteilungen ein ganz gewaltiges Stück Arbeit
leisten, ist klar, was ja dankbar anerkannt werden muß. Das di« «

jährige Kreis -Jugendtreffen der Nordgruppe findet an Pfingsten nt
Sinzheim a . d. E . statt . .Gauschwimmwart Beuren - Karlsruhe berichtete über den Be-
trieb im Schwimmen und gab dem Wunsche Ausdruck, daß sich immer
mehr Schwimmerabteilungen bilden mögen. Der Karlsruher Turn -
verein 1846 ist Kreismeister .

Gaupressewart Seidel - Karlsruhe berichtete über das Presse-
wesen . Er brachte zum Ausdruck , daß das Einvernehmen zwischen
der Tagespresse und der Deutschen Turnerfchaft gut sei. Mit einem
Dank an die Presse schloß er seine Ausführungen .

Nach dem Bericht des Gaugeldwartes Straub - Durlach,
welcher über die Einnahmen und Ausgaben Aufschluß gab, sind die
Kassenverhältnisse trotz der schweren Zeitverhältnisse noch gute zu
nennen.

Auf Antrag der Kassenrevisoren, welche die Kasse in Ordnung
fanden , wurde dem Kassier Entlastung erteilt .

Der Gauvertreter B r ü st l e sprach allen Gaubeamten für ihre
in uneigennütziger, von idealem Geiste getragenen , geleisteten Ar-
beiten den gebührenden Dank aus .

Die Gau st euer wurde für das laufende Jahr in der feit-
herigen Höhe belassen .

Es wurde beschlossen, in diesem Jahre ein Gauturnen zu
veranstalten und dem Turnverein Karlsruhe . Mühl¬
burg , der in diesem Jahr sein 70jähriges Bestehen
feiert , übertragen . Dem Turnverein Leopoldshafen wurde
das im Laufe des Sommers abzuhaltende Gauschwimmfest
übertragen . Die Gauwaldläufe finden am 23. März statt . Ort und
Zeit wird noch bestimmt. Eine Reihe von Anträgen und
Wünschen , die sich mit der schlechten wirtschaftlichen und finanziellen
Lage der Vereine befaßt haben , wurden zumteil in den Beratungen
erledigt und zumteil an die maßgebende Stelle durch den Gauturn -
rat weitergeleitet . Mit der Rechnungsprüfung für das laufende
Jahr wurde der Turnverein Berghausen betraut .

Neuwahl des Gauturnrates :
B r ü st l e - Karlsruhe erster Gauvertreter , Dr . Stern -

Eggenstein zweiter und Aug. K u m m - Karlsruhe dritter Gau-
Vertreter : Landhäußer Gauoberturnwart und Turnwart für
das Männerturnen , W ei ndel - Durlach Gaufrauenturnwart ,
Kuhnmünch Gaupolksturnwart , Lorenz Gauspielwart ,
Durst Eaujugendwart . Straub - Durlach Gauwssier. und
Weber Gauschriftführer , Seidel Gaupressewart . Bezüglich der
Wahl des Gauschwimmwarts wird dem Männerturnverein Karls -
ruhe die Auflage gemacht , einen geeigneten Schwimmer aus ihren
Reihen zu bestimmen . Zu Beisitzern wurden gewählt : Mäule «
Karlsruhe , Maisch - Bulach, K r a tz - Ettlingen , und Frau
Salzgeber - Ettlingen als Vertreterin der Turnerinnen .

Turnwart Wa lde n b er ge r - Beiertheim sprach dem ge-
samten Gauturnwart und den Fachwarten den gebührenden Darnk
aus für ihre aufopfernde Tätigkeit im Interesse des Karlsruber
Turngaues im einzelnen und unserer deutschen Turnsache, im be-
sonderen und brachte ein dreifaches „Gut Heil !" auf die Ge-
nannten aus .

Der Gauvertreter Brüstle schloß den Gauturntag mit drei-
fachem „Gut Heil !" auf den Karlsruher Turngau und die deutsche
Tnrnerschaft. Mögen die Verhandlungen dazu beitragen , daß die
Pflege der Jugenderziehung auf dem Gebiet der Ertüchtigung der
Leibesübungen in einer größeren gedeihlichen Entwicklung fort -
schreitet zum Wohle der edlen Turnerei und unseres gesamten deut-
schen Vaterlandes .

Der nächste Gauturntag findet in Karrlsruhe - Nüppurr
statt . Wr .

Mieter-Versammlung.
Der Landesverband badischer Mietervereine , sowie die Ortsaus -

schüsse des Allgemeinen Deutschen Beamtenbundes und des Allge-
meinen Deutschen Gewerk,schaftsbundes , hatten zusammen mit der
Karlsruher Mietervereinigung zu einer „Protestkundgebung gegen
die nackte Jnteressenpolitik der Hausbesitzer " aufgerufen für Sonntag ,
vormittags 10 Uhr. im Kolosseums-Säale . Der Vorsitzende . Herr
K i p p h a h n , konnte nur einen schwachen Besuch feststellen . Als
Referent war Stadtrat Kamm aus Mannheim erschienen . Dieser
menite . da- Streben der Hausbesitzer ginge dahin , den Mieterschutz
vollends zu beseitigen, dessen Wert von den Mietern erst anerkannt
we ^ e , wenn er nicht mehr vorhanden sei. Die Hausbesitzer wollten
die Lockerung der Zwangswirtschaft weiter treiben . Dagegen wen--
deten sich aber beispielsweise die Städte Mannheim und Heidelberg.
Trotzdem sei es nicht ausgeschlossen , daß man eines Tages mit der
dritten Lockerungsverordnung überrascht werde. Der Redner be-
kämpfte die von den Hausbesitzern vorgeschlagene Gebührenumlegung .
Er forderte die Wiederinkraftsetzung der Wohnungsmangelverord -
nung für alle gewerblichen. Räume , fowe ' t sie noch dem Mieterschutz
unterstehen. Die Gebätidesondersteuer müsse restlos ihrem ursprüng¬
lichen Zweck , dem Wohnungsbau , zugeführt , das Geld aber nicht an
Private gegeben werden.

Nach kurzer Aussprache wurde eine Entschließung gefaßt,
.worin es u. a . heißt :

„Die Karlsruher Mieterschaft nimmt mit aller Entschiedenheit
Stellung gegen die unberechtigten Forderungen der Hausbesitzer . Sie
verlangt vom Landtag und den politischen Parteien nicht nur Bei-
behaltüng des H 7a , sondern restlose Abführung der Gebäudesonder-
steuer für den Klsinwohnungsbau zu tragbaren Mieten .

" Entschieden
abgelehnt wi .'d sodann die Umlegung der erhöhten Umlage , Steuern
und Gebühren und weiter gefordert , daß die Wohnungsmangelver -
Ordnung wieder für alle gewerblichen Räume Geltung erhält , die bis -
herige Lockerung des Mieterschutzes rückgängig gemacht und derselbe
ausgedehnt wird auf die Miete ? aller Neubauwohnungen . Als letzte
Forderung nennt die Entschließung die Schaffung eines sozialen
Miet - und Wohnungsrechts.

*

§ Körperverletzung . Auf dem Meßplatz gerieten am Freitag
nachmittag zwei Schausteller und ein Kraftwagenführer miteinander
in Streit . Alle drei trugen zumteil erhebliche Verletzungen
davon . — Angezeigt wurde ein Blechner aus Durlach, weil er im
Streit in einer Wirtschaft in Durlach einen Metzger mit einem
Schlagring erheblich verletzte .

§ Selbstmordversuch. Ein verheirateter 25 Jahre alter Lager-
arbeiter versuchte sich am Sonntag nachmittag in seiner Wohnung in
der Altstadt durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu
nehmen. Er wurde von Hausbewohnern in letzter Minute gerettet
und von der Polizei in bewußtlosem Zustand ins Krankenhaus ein-
geliefert . Es besteht Lebensgefahr .

Mufikalifch -Murgische Abendfeier.
Die musikalische Abendfeier in d«r evangelischen Etaidtkirche

war eine Ehrung für dem Kuchenmusikdirektor Hans Vogel . Der
Christliche Sängerbund , Bezirk Karlsruhe ^ der etwa 250 Mitglieder
umfaßt , sang unter der Führung des Chormeisters I . W e g e 1 e
fünf Chorlieder dieses bekannten und geschätzten Karlsruher Kom¬
ponisten , Chöre, die religiöse Texte zur Grundlage haben . Es ist
eine schlichte , innige , glaubensfrohe Vokalmusik , die vom
evangelischen Choral und vom geistlichen Volkslied ihre besten
Kräfte bezieht . Hans Vogels Chorlicder sind religiöse Volks-
gelänge. Sie sind einfach gebaut , durchaus homophon und stützen
sich einzig und allein auf die Kraft einer schmucklosen, im Ausdruck
getragenen Melodik. In dieser Fassung stellen sie wertvolles
musikalisches Gut dar , das zur Vertiefung und Verinnerlichung
des Gottesdienstes dient . Auch die vier Lieder für eine Solo ^
stimme und Orgel , die zum Teil bekannt sind , bewegen sich in
diesem Ausdrucksgebiet und stellen dem Sänger sehr dankbare
Aufgaben.

Der Christliche Sängerbund , der dem Deutsche »
Christlichen Sängerbund angeschlossen ist, der über 1400 Vereine
mit etwa 40 000 Sängern umfaßt , sang diese religiöse Liedlyrik
unter glücklicher Einsetzung seiner klangvollen, geschulten , den Text
sorgsam behandelnden Stimmen . I . Wegele , der ruhig und
bedachtvoll führende Chormeister, wußte den Stil dieser Musik , die
nicht blenden will , mit schöner Einfühls»mkeit zu erfassen und fand
bei seinen Sängerinnen und Sängern alles Verständnis . Konzert-
länger . Hermann Achenbach - Tübingen konnte für die Lieder
eine vortrefflich geschulte Baritonstimme einsetzen , die durch ihren
weichen Klang und ihren warmen Vortrag den Weg in alle Herzen
fand . Kirchenmusikdirektor Hans Vogel , der mit dieser Ehrung
zugleich seine 2 5 j ä h r i g e Tätigkeit als Kirchenmusiker
feiern konnte, spielte neben der schmiegsamen Begleitung dieser
Lieder eine Toccata von Johann Sebastian Bach und die F -Aioll-
Fantasie von Mozart und bewährte sich , wie schon oft , als aus -
gezeichneter Organist . Schriftlesung und Gebet des Geistlichen .
Gemeindogesang fügten sich dieser Vortragsfolge ein. Die S >adt -
kirche war Ms auf den letzten Platz besetzt. II .

— Prüfung der Handarbeitslehrerinnen . In der Zeit vou>
16 . bis 27 . März findet am staatlichen Handarbeitslehrerinnen -
seminar in Karlsruhe eine Prüfung für Handarbeitslehrerinnen
statt.

0 Kinderheilstätte — Kindersolbad — des Bad . Frauenvereins
vom Roten Kreuz , Bad Dürrheim . An, Mittwoch , den 28. d . Vtts .
kehren 28 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zurück. Der Zug
wird 13 .48 Uhr in Karlsruhe , Hauptbahnhof , eintreffen . Am Frei -
tag , den 30. Jan . 1331. gehen mit dem Zuge 9.40 Uhr 20 Kinder
nach der genannten Anstalt ab.

er Lebensversicherung
Bezirksvertretung für Aordbaden :

Setnrlch Schanze, Mannheim
Meerlachstrahe 29

höchster BollkommenW Met
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Scitf R. 5lr . 44 . Badische Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den ^

Voranzeigen der Veranstalter , s

X Boltsbnhne Dienstag , 27. Januar , abends 8 Uhr , findet IUI Gar -
tensaal des „ Friedrichshofes ' die alliälirliche ordentliche Ätttgliederver -
laminlnng des Pereins statt . Bekanntlich räumen die Satzungen >«dem
Mitglied das :liecdt ein . an der ganzen Ausgestaltun « der Volksbühne mit¬
zuwirken . Der geaebenc i7rt hierfür ist die Mitalicdcrvcrsamniluua . vier
kann jeder seine Wunsche und » lagen vorbringen . Jedes ein,eine Mit -
nlied , das sich durch seine !9! itgliedkarte ausweist , hat « itz » nd stimme
in der Versammlung

Im Haus der ttesundheit Snrlsruhc Karl -Wilhelmstraste 1, fiudet am
30. Januar 1&31 . abends s Uhr . ein « ortraa von Pros . Dr . S h lt .
Direktor bes Kind erkran ken Hauses Karlsruhe , Uber „ Moderne Bekamvnlng
der Weiterverbreitnii « >in>steckendcr Krankheiten im Äindesalter " statt .

Klavier - Biolin - Zonaten -Abend Eine Mozartfcter intimen
Stiles , wird heute . Montag , den 26 . Januar 1831 , abends
8 Uhr , im trefflich ivafiir geeigneten Konqsrtfaal der Badischen
Hochschule für Musik stattfinden . Tic bekannte hiesige Pianistin
Gertrud E n th und Konzertmeister Joses P e i s ch e r . svielen vier
der schönsten Mozart

' scheu Sonaten sür Klavier und Violine . Beide
HümtU ' r haben einen Namen als bervorragcnde Mozartinterpreten und
' cheinen in bester Weise dafür berufen , das lsedächtnis des vor 175 Jab -
reu «.NN 27: Januar 1756 ) geborenen Meisters zu feiern . Karten und
noch an der Abendkaffe erhältlich .

+ Ccffcnlltdie Vorträge » <ra Dr . AUers - Wien . Der von scinen srii -
Heren Vortragsreihen in Karlsriche weithin bekannte Wiener Jndividual -

' chologe . Dr . :>! u d o l i Aller s . liält am 27. , 28 . und 21). Januar ,vwcholvge . — - ■ _ . . . .
jeweils abends 8V> Uhr im Bürgersaal des Rathauses aus Veranlassung

sien die angekündigten Themata . In Verbindung mit diesem Vortrags
znklus findet am 28. und 2? . Januar / jeweils nachmittags 3 Uhr , im
„Kvlpinghaus " . Kolpinstr . 2 . ein psychologischer Kurs statt über das
Tbeina „ Menschenkenntnis einst und jetzt "

, der die Tu steine der Men -
schenbenrteiluna behandeln und praktische Wege zur Menscheiikenntnis
aufzeigen will . Teilnehmerkarten für die Vortragsreihe und den Schu¬
lungskurs find bei der Serder schen Buchhaiidlg . und in der Musikglien -
liandla . Äliüller zu bekommen . Tie auSgezeichueten Vorträge , die Dr . Allers
in früheren Jahren hier qehalten u . die ihm begeisterte Freunde gewonnen
l»iben . lassen auch für diesesmal einen reichen , geistigen «Gewinn erdos -
sen . Ter vsnchologische Kurs wird besonders von pädagogisch und sozial
interessierten Kreisen dankbar begrünt werden .

<$ Der Harmoui !a - Sviclrtng . Karlsruhe veranstaltet am Sonntag ,
den 1 . Februar , in der „ Eintracht " sein zweites volkstümliches Konzert
mit anschließendem Ball . Der junge Verein , der genau vor einem Jahr
im kleinen Festhallesaal sein Tebnt vor einem ausverkauften Haufe ge-
geben hat , ivird diesmal allein das ganze Programm bestreiten . En -
iemble - Vorträae wechseln mit Solo und Ducttdarbietnnge » . Was die
Meisterinstriimente der Weltsirma Math . Hohner A .-G . in der Hand
eines tüchtigen Aktiven des HSR . ft ' be . zu Gehör bringen , das wird man
an diesem Abend miterleben dürfen Volkstümliche Preise und ein klei -
» er Ball anschließend . wird die Freunde der Haudharuionika in der »Ein -
tracht " zusammenfinden . Beginn pünktlich 8 lldr .

A Ringkämpfe im Colosseum . Tie Ringkämpfe befinden sich schon
heute in einem äußerst spannenden Stadium nnd erfreuen sich eines aus¬
zeichneten Besuches . Ter heutige Abend steht im Zeichen eines Groh -
kamvses . Tie Sensation des Abends bildet j>er gewaltige Entscheidung ? »
kämpf Thomso u gegen P r o ch a s k a . Ferner stehen sich N a b e r und
Atsch im Entfcheidnngskainpf gegenüber . Außerdem ringe » Bier holz
gegen S ch a ch f ch n e i d e r .

(ins <S CScon . Heute nachmittag ist Gastspiel der Kapelle Haas -
Mahagonny , abends Kesellschaftsabend . Die Kapelle wurde für den
1. Februar für das Cas « Sacher -Wien in Frankfurt a . M . verpflichtet ,
so daß das heutige Gastspiel wahrscheinlich das letzte sein wirb . Die Ka -
pelle hat kürzlich die goldene Medaille erhalten , die außer Marek Weber ,
nur noch ganz ,venige Kapellen in Deutschland besitzen .

A Wettstreit Amateur - Ansager im IsafMSalxirett Roland . Eine
neuartige Veranstaltung arrangiert das CasS -Cabarett Roland über die
Dauer der »iarnevalszeit . Um dem Publikum Gelegenheit zu geben , sich
auch einmal künstlerisch zu betätigen , findet ab heute , Montag , abend ,
täglich ein Wettstreit Jici Amateur - Ansager (Conferenciers )
statt , mit dem Endzweck eventuell junge Talente zu entdecken . Dem Sie -
ger toder Siegerin ) winkt am Schluß der AusfcheidungSkämpfe der Preis
einer 14 karätigen goldenen Uhr und eventnell die Chance ein lä tägiges
bezahltes Engagement zu erhalten . Das Schiedsgericht besteht zum Teil
ans Fachleuten und einem aus dem Publikum ernannten Schiedsrichter .
Teiliiahmeberechtigt find Damen und Herren , die jedoch unbedingt reine
Amateure sein müssen . Die Entscheidungen des Schiedsgerichtes sind nn -
anfechtbar . ' Filmfchau.

Bruder Bernhard im U .T .
Seit gestern läuft im U n i o n - T h e a t c t ein neuer Film , dessen

Handlung in einem entlegenen Tal der bäuerischen Gevirgswelt spielt .
Es ist die Geschichte eines jungen Eremiten , >der , einsam und fern - der
Welt , in seiner arme » Klause sein streuges Dasein führt , und zu dem
plötzlich der Wogen der Welt , die er für immer verlassen hatte , hinauf¬

brausen . I . Dallmaun . der das Manuskript »u dies iitiS nJ;;
fiter das lebendige Bild de? Gebirgsvolkes , ci#M «nt,"
packenden Hanölimg die Schicksale des Eremiten W t j aa Jj,#
bes gegenübergestellt . Die blonde Vera ^ mm > > „eitt" '

»«l !,
t e r (« rüters verkörpern die Hauptrollen »ig « S-̂ tU« n
Münchener Lichtspielkunst . Die Regie liegt in "
Seil «, der es von jeher verstanden hat , » ns ein uu ' J
Bild der Eigenarten seiner Heimat zn geben .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den

Fortdauer .der unbeständigen Witterung .

27. 3«'

Wasserstand des RbeinS

Basel . 2S . Jou .itar . niorqen ! >6 Uhr : 101 (gestern
Waldshut . niorgens S Uhr : 27<! (821 ) Ztm .
Zchusteriulel . 2<i Januar , morvens 6 Uhr : „IM

ISO) s *1*'

$ » ■

ClltllUVlIIlsU , O 'Uil'tt'Ut , ÖWIWCU» " 'rlfltt .
ilcW , 2<i. Januar , morgens 6 Uhr : 328 (205L ^
Maxau . 26 . Jan « ar , morgens (> Uhr : öl7 3*1"
Mannheim . 26. Januar , morgens 6 Uhr : iA .

Tages - AnZeöger
.

lNähcreS siehe im JnIerateuteil .I

M - utag . den 26. Januar .
? a » dcsthe «ter : „ Das Lamm des Armen ",
Colosienm : VarietS -Programm , 8 Uhr . anlief .
Bad . Lichtspiele — K- uzerthans : Hoheit tanzt
Freireligiöse Gemeinde : Generalversammlung £ i'
Ges . f . «eist . Aufbau : 4 . Vortrag Dr . med .

Scheidewege " im Seitenbau Her 3
Hochschule für Musik : Souaten - Abend lW . A . , ,
Üassee Ödeon : Letztes Gastspiel der Kapelle H«^

Konzert : abends : Gesellschaftstanz . .„ „ iio
Kassee -!>! abnrett Roland : Internationales Program

sager - Wettstreit .
ziesidenz - Lichifiiiele : Die singende Stadt . . i,>>all.
Palast -Lichifpiele : Der falsche K . u . ii . Feldman « »

Uiiioii - Theater : Bruder Vernharb .
Gloria -Palast : Die Drei von der Tankstelle . ^->. s- xnkra
Schaubura : Der Hampelmann : Mick » baut n

III

Todes -Anzeige .
Mein lieber Maim , unser guter Vater , Bruder ,

Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Friedr . Geld macher
K a uf m ann

ist Sonntag früh unerwartet , im Altci - von 41 Jah¬
ren , von uns gegangen .

Karlsruhe , den 25. Januar 1931.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Geldmacher
geb . Grab , nebst Kindern.

Beerdigung : Diensta « nachm . %3 Uhr .
Trauerhaus : Ostendstr . 3.

Offene Stellen

Unternehmen am Platze
bietet dnjch leichte Reisetittiakeit (8241)

Herren u. Damen
gute Verdienstmöglichkeit . Vorzust . Pension
Hering . Sosiensirasie 49 . Ticnstag ü—12 Uhr .
Hohe Provision , tägl . Auszahl . u . Präinicu .

Zum bald . Ein -
tritt sucht erste
Konditorei einen
intelligenten

im . WM
nicht mit . 1 « I .,
zur Erlernung d .
seinen Konditorei .
STff ort . iirtt . » 8855
an d . Bad . Presse .

Ii » der Not
der Jetztzeit und Ihrer materiellen sowie seelischen Be¬
klemmung finden Sie Auskunft , Rat und Hilfe zur richti -
gon Kristallisation der Ziikunftsneigungen durch die

Handlesekunst.
Sprechstunden finden statt in :

Herrenstraße 5 (Reformhaus Jung¬
brunnen ) täglich bis T Uhr

oder
Albert Brannstraße 3 pt „ Dammerstock .

täglich bis 10 Uhr abends
nach vorheriger telephonischer Anmel¬
dung unter Nr . 1935 oder persönlicher
Vorsprache in den gelegenen Praxis ,
räumen . . (7298)

Weiblich

liidjtio . Mädchen
mit g-iitcn Zeugnissen
tagsüber ges . Mellle -
straße 75, I . *

Ehrliches , sauberes
Mädchen

daz schon in besseren
Hiiuisern tüti « war ,
lagSliber Mfnchi . An -
geböte unt . Nr . AMS<l
an die Bad . Presse .

Bücherabschluß
Steuerberatung/Revisionen / Gutachten

Dipl . Kaufm . Dr . H . Heudorfer
Schwarzwaldstraßo 25 / Fernsprecher 2756

Irmrtrielt «.
DanMiiricti
werden rasch u . vrel §-
wert angesertigt In der
Druck. F . Thiergarten .

Vadische Pressel

Grundstück
ca . 650 qm (Beiertheb -
mer Meld « jetzt Obst -
garten , sväber Bauge -
lände , vertansen .
Angeli . u . Nr . ® ) 108b
an die B »d . Presse .

Gut eingerichtete

Bahnhof -
Wirtschaft

in tritt frequentiertem
Ort (in nächster Nähe
von Ettlingen ) , aus
sofort oder spaier an
ilichiige , kautionSsahige
Wirtsleute zu ver -
pachten . Angebote n .
Nr . HWSSa an die
B,rd !sche Presse .

AsMollerle
vis ? rizt zur Erneuerune der Lose der

5 . Klasse 36 ./2B2 . ppeuß. südd . Klassenlotterie
läuft am

2 . Februar 1931 ab
In dieser Haupt - und Schlußklasse , welche in

der Zeit
vom 9 . Februar bis 14. märz 1931 täglich
gezogen wird , wirken sich erst die erheblichen
Verbesserungen des Spielplanes im vollen
Maße aus . Es werden insgesamt

über 96 Millionen Hark
statt bisher 52 Hillionen Mark
zur Verlosung gebracht .

Spieler , welche diese außerordentlich günstige
Gelegenheit ausnützen wollen , können noch
Kauflose zur 5. Klasse bei allen Lotterie -Ein¬
nahmen in Karlsruhe erhalten .

Die Karlsruher Lotterie -Einnehmer .
Das verehrl . Publikum wird gebeten . In eigenem
Interesse die Erneuerung möglichst nicht erst

am letzten Tage vorzunehmen .

Weiblich
Ehrlich -S/fleißiges ,

Zervierfrituleln
sucht a »lf 1 . od . 15 . Fe -
brnar um Stell , hier
od . auzwärts . Zeugn .
sind vorhb . Angeb . n .

an d . Bad . Pr .

Feuersicheres
Lagerhaus

für jeden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro , u vermieten .
Edelsbeimstr . 7. 3. St .

Büro - und
Wohnräume

nächst Marktplatz , von
1 Zimmer an zu ver -
mieten . Zähringerftr .
Nr . 00 . Tel . 338.

(85t2 )

2 Büroräume
nt . zdassenschalter , Kai¬
sers» . 247 , Ging . Leo-
poldstrake ( jl 'aiserplatz )
sofort z-u vermieten .
Zu erfrag , bei Kästner ,
im 2 . Zlcxt daselbst ,
Telefon 2631. (2634)

Werkstätte
auch f. Lagerraum ge¬
eignet , mit eleltr . L .,
Wasser , sowle Krast -
anschlnk zn vermieten .
8 . Stather , Amalien -
strafte 4 . Teleso » SM >.

Werkstätte
»der Magazin

sofort od . 1 : Avnl zu
vermieten . Steinstr . 27 ,
im Büro . *

SmlAlttWWg .
6— 7 sehr gr . Zimmer ,
mit gr . Diele u . Zen -
lralheizg ., neu berge -
richtet , ans Wunsch in .
Garage , per 1 . April
1331 zu Perm . (72V0 )
2eipprl . Wenvlstr . 3,
IV ., Telefon 455.

Wohnung
v. 7 Zimmern

2 . Ttock , oder
7 Zimmer im 1. St .,
bzw . 3 u . 4 Zimmer ,
auf 1. April ; auf 1 .
Februar eine von 2
Ziinni . im 4. St . zu
vermieten . *

« riegsstrafte 123.

Sosiensirabe 47. « ine
schöne Wohnung ,

6—7 Zimmer
reicht . Zubeh ., a» f 1 .
April zu verm . Preis
138 M . 2. od . 3. St .
Näh . daselbst od . Stb .
2 Stock. *

7 Zim . - Mhnung
Sonnenseite , 1 . Stock ,
freie schöne Lag « der
Slldweftstadt . prall .
Zimmereinteilung , gr .
Diele , Bad , Etage ich« i ,
zuiig usw . , ans 1. Apr .
1? 31 zu vermieten .

Kriegsstra ^e 242 , >7 .
(7940)

Eine schSne gerSnmige

4 ? . ' ^ oIlNUNF
mit Badezimmer und
Zubehör , hoclwarterre ,
nächst. Nähe d . Schiost
platze », auf 1. April
3ii vermieten . Näheres
Waldhornstr . 10, II .

(7970 )

3 Z . - MHNlllWN
mit B -ad , Maxanitr .,
Ncub .. 75 u . 90 M , a .
1. März od . April zu
vermiet . Näb . Weber ,
SchUtzenstraße 30.

Es gibt wenig Menschen
nie es nicht kränkt , wenn
man ihnen sagt : „Du
bist wie der oder die !" Mit
Recht . Jedes Individuum
hat seine eigene Ver¬
gangenheit . Gedanken und
Strebnngen . Bemerkens¬
wert ist aber die Leicht¬
gläubigkeit gegenüber je¬
nen genormten Wahrsagc -
kilnsten und Scharlatane -
reien . Man sollte kritischer
auf das hören , was aus
einem selbst kommt .
Einen Zugang bietet uns
der Traum , auf psycho¬
analytischer Grundlage ge¬
deutet . Tat tvam asi .
-Forschung und Deutung
LIETS , H

'
tie . HütlSCtlSiP . 12

Bitte Träume schriftlich
Torlegen .

ist

eingetroffen ,
vollsaftige

| süße Früchte

Pfund

anzschu9 @
ra &afiBf^ a ^ ro

Kaclstr . 18 , Koke Kaiserstr . Telef . 3155.
j Ende Januar Beginn neuer Kurse .

I Einzelunterricht und Anmeldung von 11—2
und 3 — 6 T' hr .

: Kaiserttrakc 88. sofort billig zu vermieten .
Erfr . Armbrustcr . Ublandstrahe 30 . (901a )

3 Zim . - MnlW
5i . Bad . Gartcnant ., a .
I . Avril z. verm . Näh .
jielcheusir . l !>, 3. Tt .

Das

MÖBELHAUS

bürgt für

Carl Aug .
MARKTPLATZ

MARX

QUALITÄT
GESCHMACK
BILLIGSTEPREISE

Alleinverkauf ;
DEWOKU .
MÖBEL

Kostenlose
Beratung

Geräumige

Wohnung
4 3 ;lmm . , Diele , Küche,
im 4 . Stock , KriegSstr .
125, ab 1. März zn
vermieten . An ; iis . am
Montag und Dienstag
vormittag v . 10— 1 U .
nachm . von 2—4 Uhr .

(82Z7)

Zu vermieten :
find auf 1 . April oder
später moderne

3 und 4 Zimmer -
Wohtiungen .

Näheres Adolf ffrifc ,
Yorlstr . 61 , Tel . 1355.

3 Zim . - Mhliilng
mit Baderauin , Man¬
sarde und Keller —
Stockwohnung — fon »
nig gelegen . Altwoh -
nung . vollständig neu
berger . . Nähe Junker
u . Ruh , sosort,u ver -
miete » . Ana . unt . Nr .
(g 8854 an d . Bd . Pr .

Herrschaftlich « 2 und

3 Zim .-Mlinung
mit Bad n . Zubehör ,
Etagenhzg ., p . sof . od .
spat , zu vermiet . Näh .
KriegSstraste 290 , II .,
Telefon 206. *

2 Zim .-Mhnung
bell , sonnig , el . Licht
etc ., Seitenbau , ans 1 .
April Mi Verl» . N . b.
Kbhrer . Zchillerstrahe
Nr . M . S . II . <82G1 )

1 od . 2 möbl.
Zimmer

sep. Eing .>. evtl . mit
Küche zu vermieten in
Durlach . Grötzinger -
strake II . Part . *

Zimmer
Schloßplatz 10 . 2 Tr .

hoch sind 2 vestinöbl .,
schöne, gntheizbare

Linxe!^immer
mit elektr . Licht . Tel .
u . Bad , per sofort an
bess. Herren preiswert
zu vermieten . Anznfeh .
v. 10 —1 -2 ii . 2—Pill .

' >
Sehr fchöne , fonn .

2Zimmer
' unmöbliert , mit
eingerichtet . Bad ,
an ruhige , ein -
, elue Dame sof.
od . später (8211)

, u vermieten .
4 , II .^ Birckowstr.

Angenehmes
Möbliert .
Zimmer

Licht . Tel .. Bad ,
per 1. ftebr . 1981
billig Sil vermiet .
Kriegsstr . 109, 11 .

Gut möbl . , sonniges

Zimmer zu oem.
Nähe Mliblourg . Tor .
Tosienstr . 39 . 1 Tr .. r .
Gemütl . srdl . Zimmer
an sol . H . , el . L . z. v.
Borkstr . »7 . IV . . ikZ .

elles , gnt möbl . bei« -
»res Zimmer billig

UV

lares
sos , zu vermiet .

Nlumeuitr .

SaiMt . 186 ,
111

geräninilges Zimmer ,
möbliert , zu vermieten .

Leere Dack >lanrmcr
(zum Unterstelle » ) zn
vermieten . *

Möbl . Zimmer
ct . L ., Fabrstiwlven .,
zum 1 . Febr . billig zu
verm . Kahl , Erbprin -
zenstr . 81 . IV . ( UH449
Großes , leereS , beizb .

Mllni.-Zimmer
zu vermieten . *
GeriviMrasze 18, V „

be.i Srtirolf .

Gnt möbl . Ziminer
cl L cht. heizb ., per 1 .
od . IS . Febr . an sol .
Herrn zu verm . Mark
gwlenftr . 25, III ., r . *

Möbl . 3imm . fof . od.
1. ^ ebr . zu vermiet .
Naukestrasze 1 . 1. - t .

iS « 11S17»
Möbl . Balkonzim . m .
el . V . n . 2 B . , n vm .
Gotiesauerftk . SS. II .
Möbl . ZiiiiNi ., sep . , el .
L . . an sol . S . zu vm .
Tchiidenstr . 79 . 2 . St .

( IV-W 11 .115)
fttSf . möbl . Zimmer

so! , billig zu vermiet .
Adlerstr . 18. IV .. l . »

In gutem Hause ,
Sirschitr . 10«. 1 Tr . . b.
ist gut möbl . Zimmer
Sil vermieten . ( ,> S448
Kut möbl . Zim ., cl .i ' .,
evtl . m . Pens , zu vm .
T/ilhelinstr . «:!. !!. St .

n -̂ isi
Mansarde mit Bett zu
vermieten . <^ WI1S2V
Raukestrake 5. II . , r .
» rdl . möbl . Zimmer^ ' ten . *

2 Tr .
sosort zn vermieten
Leovoldslr . 2V.
(» itt möbl . Zimm . zu
vm . , fof . od . spät ., cl .
L . vorband . Schützen -
str . »«. III . *

Möbl . Zimmer auf 1 .
Febr . zu vermieten .
Marienstr . 83 , IV .. r .

(FWll 't211

Zim . . schön inobi ., cl .
L .. 1 — 2 Bett ., a . vor - ^
iiberg . zu verni . Leo i
poldstr . 15, I , iTr . *

(8058)

Haydnplatz 2,
1 Treppe , in schönster
Lage d . Stadt , ist ein
hell ., sein möbl . Zimm .,
ans Wunsch m . Klav .,
billig zu verm . Eleg .
Wohuzimm . ran « dazu
abgegeb . werden . Bad
u . Telefon sieben zur
Benützung . (FH3 «l )

Wohn - « . ölylasz.
schön möbl . . zu verm .
Hirschstr . 6^, III .

MielgesucNe
2 Pers . such bis Friihj .

2 ZiM .-WohNUNli
Angob . unt . S .» l ® 7
an die Bodiiche Presse
Filiale Werderplatz .

c
^

u - gentU
0

ffi

durch die ha ^ -

verjüngena ^ , t .

ZucKoon
'

j

das histoibblo f ^ ^ üh

SSSgS & J
*

reme - oc//e |

ÖefSSi
'

l

Auffor ^ Üi

im Monte »» ''
Itir i) i » anirtBfs

«ÄISÄl ,
sowie die beantivorlc ^ I
lyeiverbeertragsteiicr ., . »m
I . bis 1« . Februar '

Mc !- - '
nnrni ' frfirii' lH' llCil —iHCvorgeschriebenen (i(
vklichtige , die » r «« , ^ c:'
l Beantwortung des
siud . erhalten voi » •
druck zugeiandt . T (
ltenergesetz ,
lieueijctetv sowie «
«esetz begründete -v
erklarung ab,ngeb >-N- ist.eiriaruiig «w ' " * s(
druck nicht -werfam "

^
erforderlichenfalls ^n^ , >,»>..
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drucke vom Finanz
ttntlstulic ,

Die wemeinde S " „ j
verkauft t

iPJ

jährigen Hi.ebl ^ Aiine . ?. A.
Los 1 : 9 wichen ta > ... ?!
« 08 2 : 29 G-ichc " nrv
Los S : 35 Eichcnl

Los 5 : M Eichensta » z. . }fj
Los 6 : 34 Eschen » .' i >
Los 7 : S2 Eschenn ,̂ .

Ferner :
bäume . 1

o i
=viÄf .

*mmmm .
Angebote (̂ r ".Yoii .vaUaa Sott !»»'» ' . . tttf .<«1Freitag , den

beim Bllrgerineiste ^ . gfii'

woselbst auch

Zimmer
Tuche elegant möbl . .

modernes

Zimmer
mit Badez . u . Zentral -
hzg . Angeb . unt . Nr .
£ 3648 an d . Bod . Pr .

tiMlilz -versleigewN .
Tie Gemeinde (5lckesheim , Amt Rastatt ,

versteigert am Mittwoch , den 28. Januar in
ihrem Hiebschlaa nachfolgendes Langhol ,

33 (ticheii von 3,08 Festin . abw .
48 Eschen von 1,19 Festin . abw .
1« Erlen von 0,75 Fcstm . abw .
1 Hainbuche von 0,28 Festm . abw .
1 Rosche von 0,37 Fcstm . abw .

9(1 Stck . schöne kau . Wald -
päppeln von 4,49 Festin . abw .

Zusammenkunft VAO Ubr am Nathans .
Auszüge werden nur auf Bestellung gefertigt .

Der Gemeinderat :
Heck , Bürgermeister .

und e». Zusage »- ■

Steinmauer " '

Ä '
Ät ,A

vormittags UA , -p - j j) f,

242 Stück Eschen

lu Itiirf

trSäMSt « * *

2, 5« «Listen a« S.
Nrloffen .

© (helji

Holzver
267 Ster Bt *

|
-t

M Vorzeig « : * "

* ,
' Sf (

"

dem

^
- m- fi - d»

Drucker - '

F . Thiergare

(Badische Plf
>



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 26 . Januar 1931

J Ausfälle und Ueberraschungen in der Meisterrunde.
^^ster schlägt ^ Manheim Bayern München / Fürth besieg ! den württembergischen Meister Union Böckingen 10 : 2.
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7 :6
4 :9
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Südost.
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2 :2
1 :5
1 :5 ..
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13 :6 Tore
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9 :7
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Ausgesallene Meisterspiele.
Karlsruher Fuftballoerein — Zvormatia Worms .

Das am Sonntag auf dem KFV .-Platz in Karlsruhe vor-
gesehene Treffen der „Runde der Meister" zwischen dem Karlsruher
Fuhballverein und dem VfR . Wormatia Worms fiel den Wetterver -
Hältnissen zum Opfer . Um 11 Uhr vormittags wurde Karlsruhe und
Umgebung von einem wolkenbruchartigen Regen heimgesucht , der bis
nachmittags nach 3 Uhr anhielt und also auch noch zur festgesetzten
Anfangszeit des Spieles andauerte . Im Einverständnis mit den
beiden Mannschaften pfiff daraufhin der Schiedsrichter, U r n a u
aus Saarwellingen, das Treffen nicht an.

Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens .
In Pirmasens herrschten am Sonntag vormittag noch die besten

Platz - und Witterungsverhältnisse . Um 11 Uhr setzte dann ein star-
kes Schneetreiben ein. Der Schnee blieb jedoch nicht liegen , sondern
schmolz am Boden sofort. Als um 1 Uhr mittags der Schiedsrichter
Schneider-Offenburg zum Platz hinausfuhr, wo sich bereits eine grofze
Menschenmenge angesammelt hatte , war das von grofjen Pfützen
überzogene und völlig aufgeweichte Spielfeld für ein großes Meister-
schaftsspiel nicht mehr zu gebrauchen. Der Schiedsrichter schickte
darum die beiden Mannschaften wieder . nach Hause uild auch die
Zuschauer mußten wohl oder übel wieder den Heimweg antreten .
Das wurde besonders von den zahlreich eingetroffenen Frankfurter
Schlachtenbummlern bitter empfunden.

Große Ueberraschungen in der Trostrunde.
Die Sluklgarker Kickers schlagen den 1 . FE . Allenberg . — ein hohe Niederlage der Augsburger

Schwaben . — Pforzheim in der Gruppe Slldosl weller in Fronl .

Psorzheim siegt weiter.
BfR . Fürth — FC . Psorzheim 0 : 4.

Fürth , 25. Jair . (Eig . Drahtbericht .) Auf einem nahezu spiel -
unfähigen Platze — das Spielfeld glich fast einem,See — erfochten
die Pforzheimer vor 8000 Zuischauern einen vollauf verdienten Sieg.
Die ©otbstäbter zeigten die unbedingt bessere Epiclmeife, besonders
der Sturm , in welchem Merz und Fischer sin unheimliches Arbeits -
pensum leisteten, arbeitete ganz vorzüglich . Auch Läuferreihe und
Verteidigung waren jederzeit ihrer AUifga -be gewachsen . Nonnen-
macher im Tor zeigte gediegenes Können. Dagegen wollte es bei
Fürth nicht klappen . Lediglich die Mei AugenMrmer Waldhauser
und Sesselmann brachten etwas Schwung in den Angriff und tru-
gen gefährliche Angriffe vor . aber das ? nnentrio wußte mit den
präzisen Flanken nichts anzufangen . Die Läuferreihe genügte , ledig-
lich Ravenstein war hier ein Versager. Die Verteidigung war nicht
überragend , der Torwart Hirfch haue mindestens einen Erfolg ver¬
hindern müssen . Schiedsrichter Ullmann -Wiesbaden konnte nicht
immer gefallen.

Niederlage des F.-C. Nürnberg.
Stuttgarter Kickers — I . FC . Nürnberg 3 :2.

Stuttgart , 25 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Vor 8000 Zuschauern
erfochten die Kickers über den „Club" einen wohl glücklichen , aber
dennoch verdienten Sieg, verdient insofern, ails er gerade in der
Halbzeit zustande kam , während welcher die Kickers gegen Wind
und Eisregen anzukämpfen hatten , der während des ganzen Spieles
niederging Dagegen vermochten die Nürnberger sich in der ersten
Halbzeit nicht durchzusetzen , obwohl sie fast durchweg mehr vom
Spiele hatten . Bei den Gästen überraote wieder Kalb. Im Sturm
machte sich das Fehlen des Internationalen Künd bemerkbar und

da auch Fuchs ersetzt war . fiel die linke Stiutmfeite völlig aus. Dos
Schwergewicht im Angriff lag so auf dem regten Flügel , wo Hör«-
auer die treibende Kraft war. Die Verteidigung Kugler -Wi -d»r
war zu langsam, Köhl im Tor gut . Bei den Kickers waren im
Sturm die beiden Außen Maier und Buhl die besten Leute, auch
Handte in der Mitte gut . In der Läuferreihe gefiel Welz am besten ,
das Schlugtrio Mihalek-Daier -Haarer bildete den besten Mann-
ifchaftsteiil . Schiedsrichter Becker-Ludavigshafen leitete großzügig.

Eine Schlappe der Augsburger Schwaben.
1860 München — Schwaben Augsburg 8 : 1.

München. 25. Ia >n . ( Eig. Drahtbericht.) Die Augsburger
Schwaben, die die Trostrundenspiele so verheißungsvoll begannen ,
mußten am Sonntag in München eine empfindlich« Niederlage ein-
stecken . Trotz der schlechten Bodenverhältnisse waren die „Löwen"
in ganz großer Form . Nicht ein Mann versagte, lediglich Stigl-
baur war in der zweiten Halbzeit infolge Verletzung zum Sta -
Listen verurteilt. Besonders der Angriff der München« war in
glänzender Schußiaune . Geren das überragende Können der Mün-
dienet waren die Augsburger machtlos. Hier war Eiberger im
Sturm der fleißigste. In der Läuferreihe versaate Kraus in der
Mitte, gut war auch die Verteidiaung . während Niederhofer im Tor
versagte. Der Schiedsrichter Muller-Eriesheim konnte nicht immer
gefallen .

FV . Rastatt — Phönix Karlsruher ausgefallen .
In der Umgegend von Karlsruhe ging während der Mittags-

stunden des Sonntags ein wolkenbruchartiger Regen nieder . Diesem
Umstand fiel au6> das Trostrundenspiel in Rastatt zum Opfer , da
der Platz in einem völlig Anbespielbaren Zustande war . Das Spiel
mußte ausfallen und auf einen späteren Zeitpunkt verschoben wer-
den .

Französische Fußballniederlagen .
Nach der Rugby -Niederlage am Samstag gegen Schottland

mußten sich die Vertreter Frankreichs in den Fußball -Länderspielen
am Sonntag gegen Italien und Luxemburg zwei Schlappen gefallen
lassen . Zu dem ' Länderkampf

Italien — Frankreich 5 :0
im Littoriale- Stadion zu Bologna hatten sich 40 000 Zuschauer
eingesunden, die einen überlegenen 5 :0 Sieg ihrer Mannschaft
feiern konnten . Die italienische Mannschaft war außerordentlich
gut in Schwung und belagerte in der ersten Spielhälfte fast ständig
das Tor der Franzosen , die sich deprimiert mit ihrem Schicksal ab -
fanden. Bis zur Halbzeit hatten Sesarini und der Mittelstürmer
Meazza (2) Italien mit 3 :0 in Führung gebracht. Nach dem Wechsel
hatten die Franzosen ihr Selbstvertrauen wiedergefunden und kamen
jetzt mehr ins Spiel. Ihre Angriffe zerschellten aber an der guten
Hintermannschaft der Italiener . Die glänzenden italienischen
Stürmer, bei denen besonders die Verbindungsleute hervorragten ,
schössen jedoch durch Cesarini und den Argentinier Orse noch zwei
weitere Tore .

In dem Treffen
Frankreich (v -Mannschaft ) — Luxemburg ,

welches zur gleichen Zeit in Belfort stattfand , mußten die Fran-
zosen den Luxemburgern einen knappen 4 :3 Sieg überlassen. Zur
Halbzeit lagen die Franzosen hier noch mit 3 : 1 in Front. Aber nach
der Pause hatten sich die Luxemburger mit den schlechten Boden-
verMtnissen besser vertraut gemacht und diktierten nunmehr die
Geschehnisse des Kampfes . Die Luxemburger kamen noch zu drei
Treffern und gewannen fo knapp , doch verdient .

Der Deutsche Fugballmeister Hertha .BSC . büßte am Sonntag
im 3 :3 Verbandsspiel gegen Wacker wieder einen Punkt ein .

*
Einen neuen Weltrekord im Gewichtheben stellte der AegypterAntar Strafe h auf , der im beidarmigen Drücken 100 Kg . bezwang.
Erich Recknagel wurde bei einem Uebungsskispringen in Ober -

Hof von dem Junior Henkel mit der Wertung von 211,5 geschlagen .
+

Deutscher Eishockeqmeister wurde der Berliner SchliU -
schuhclub , der im Endspiel VfB . Königsberg mit 9 :2 ( 1 :2 , 4 :0,4 :0) schlug.

■k

Die Durchführung der deutschen Eisschnellauf - Meisterschaften inAltona ist infolge der Witterungsverhältnisie in Fvate gestellt , so
daß die Verlegung an einen anderen Ort wahrscheinlich ist .
Olympischen Spiel«.

Kurze Sporlnachrichten .
Beim Frankfurter Halleusportfest siegte Körnig im Sprinter -

dreikampf vor Lammers und Ionath ! Dr . Peltzer gewann das
1000 >m Laufen vor Wichmann und Danz ( beide SC. Charlotten -
burg ) , Hirschfeld siegte im Kugelstoßen mit der ausgezeichneten
Leistung von 15,55 *n.

Der deutsche Tennislehrer Stubbe ( Chemnitz ) wurde als Trainer
für die polnische Davispokalmannschaft verpflichtet.

Die kanadische Eishockeymannschaft Manitoba besiegte in
München eine Kombination München« EV . 'SE , Riessersee mit 11 : 1 .

In der Frankfurter Festhalle gewann die Mannschaft
Bechl/Oesterreich ein Zweistunden-Mannfchaftsrennen für Amateure
vor Roth -Riidolf.

Gegen den Deutschen Fußballmeister Hertha BSC . läuft beim
Verband Brandenburgischer Ballspiel -Vereine ein Verfahre » , das
sich auf die kürzlich in der Oefentlichkeit erhobenen Vorwürfe wegen
der Bezahlung der Spieler stützt.

-ü-

Auf der Hindenburgfchanze in Oberhos erzielte Karl Wagner -
Oberschönau einen gestandenen Sprung von 02 Meter.

Für die Deutschlandrundsahrt 1931 ist jetzt die deutsche Ver -
tretung komplett, sie wird gebildet von den Straßenfahrern Buse,
Stapel, Thierbach, Siegel , Metze und Geyer.

Norwegischer Meister im Eisschnelläufen
vor dem Titelverteidiger Ballangrud.

wurde S t e n b e ck

Bayerischer Skimeister wurde wieder Gustl Müller (Bayrisch-
Zell) .

Die westdeutschen Groß-Vereine bekannten sich auf einer Tagung
in Düsseldorf zu den Dresdener Spesensätzen des Bundes , wandten
sich also damit auch gegen die neuen Spesen-Beftimmungen ihres
Verbandes .

*
Max Schmeling beabsichtigt , im Februar eine Schaukaiiips -

Tournee durch den südwestlichen Teil Nordamerikas zu unter-
nehmen.

*
Die kanadischen Eishockeyspieler stellten

Wiener Spielern kombinierten Mannschaften,
»chaft 4 :3 siegte .

in Wien zwei mit
wobei die ü - Nüann»
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Spiele der badischen Kreisliga.
Kreis Mittelbaden :

FV . Knielingen —FC . Frankonia ausgefallen .
VfB . Grötzingen —Germania Durlach ausgefallen .
FV . Daxlanden —FGes . Rüppurr ausgefallen .
FC . Mühlburg —FV . Beiertheim 5 :0 .
SpVg . Bretten —FC . Baven ckusgefallen .

Krei ^ Südbaden :
BfB . Gaggcnau —FV . Kuppeicheim ausgefallen .
SpVg . Baden -Baden —BfR . Ach-rn ausgefallen .
FV . Kehl —VfB . Baden - Baden 11 :0 .
FV . Offenburg —Phönix Durmersheim 5 : 1.
VfB . Niederbuhl —VfB . Bühl 2 :0.
KV . Oetigheim —SpFr . Forchheim ausgefallen .

Kreis Oberbaden :
Kickers Freiburg —SpVg . Freiburg 2 :0 .
FV . Lörrach — SpVg . Waldshut 1 :0.
FV . Lahr —FC . Weil 1 :4 .
FV . Wiehre —FC . Rheinfelden 0 :6.
Sportfr . Freiburg —FV . Emmendingen 2 :2.

Kreis Schmarzwald:
FC . Mönchweiler —FC . Konstanz ausgefallen .
VfR . Konstanz?—FC . Radolfzell 2 :4 ( Privatspiel ) .
SC . Schwenningen —VfR . Schwenningen 1 : 1 .
FV . Rot 'weil —FC . Singen 0 : 3 ^abgebrochen ) .
FV . TulUiNgen —SpVg . Trossingen aufgefallen .

Kreisliqa Milleldaöen .
Das Sportprogramm des Sonntags ist bedeutend Zusammen -

geschmolzen . Von 5 Spielen fielen 4 dem Boden und Regen zum
Opfer . Mühlburg trug seinen Kampf gegen Beiertheim aus und
sorgte mit dem errungenen 5 :0 Sieg für eine Bombenüberraschung .

Tabellenstand im Kreis Mittelbaden .
Vereine Spiele gew . unent . verl . Tore Punkte

FC . Mühlburq 15 13 1 1 62 :16 27
FC . Frankonia 16 7 4 5 36 :25 18
Vikt . Berzhausen 14 6 5 3 26 : 19 17
FGes . Rüppurr 14 8 1 5 36 :23 17
FVg . Weingarten 17 7 3 7 36 :30 17
Germania Durloch 14 7 2 5 22 :31 16
FV . Beiertheim 16 7 2 7 33 :27 16
SpVg . Bretten 13 6 3 5 38 :45 15
FV . Daxlanden 16 4 2 N 25 : 27 12
FV . Knielingen 16 4 2 10 23 : 43 10
VfB . Grötzingen 16 3 4 g 23 :45 10
FC . Baden Karlsr . 16 4 1 11 15 : 45 9

MLHldorg —Beiertheim 5 :0.
Mühlburg hat mit diesem Spiel einen unanfechtbaren Beweis

seiner Spieltüchtigkeit geliefert . Die beste Reihe ist der Sturm . Die 5,
verhältnismäßig kleinen Leute , gehen mit einem Elan an ihre Auf -
gäbe , dag man ihnen neidlos Anerkennung zollen muß . Die Tore
fielen mit einer Selbstverständlichkeit und Ueberzeugunpskraft
für das Können der einzelnen Leute , daß man von der Elf noch
Gutes erwarten kann . Bei der Pause stand das Resultat bereits
auf 3 :0. Die 2 . Hälfte steht die Mannschaft mit gleichem Elan bei
der Sache , während Beiertheim stark nachliest . Zwei weitere Tore
sielen noch, Beiertheim dagegen blieb sogar das verdiente Ehrentor
versagt .

Äreisliga - Termwe .

Die am 28. Dezember ausgefallenen bzw . abgebrochenen Spiele
der ersten Mannschaften Durlach -Daxlanden . Bretten —Mühlburg
und Berghausen —Frankonia werden angesetzt auf den 22 . Februar ;
die beiden letzteren unter Beachtung des 8 64 Abs . 1 der VS . —
Das am 4 . Januar ausgefallene Spiel Durlach 1 — Bretten 1 wird
angesetzt auf 22. Aiärz . — Das am 4 . Januar abgebrochene Spiel
Rüppurr 1 — Berghausen 1 wird angesetzt aus o. April unter Be¬
achtung des 8 04 Abs. 1 der VS .

Sämtliche Spiele , auch die früher veröffentlichte » , beginnen bis
22. Februar um 2 .30 Uhr und ab 1 . März um 3 Uhr . jeweils mit
10 Minuten Wartezeit .

Kreisliga Südbaden .
Alle Mannschaften sollten am gestrigen Sonntag an den Punkt -

spielen teilnehmen . Statt dessen waren es aber nur 6 Mannschaften .
Den übrigen wurde die Sache gründlich zerstört . Gespielt wurde in

Kehl , Offenburg und Niederbühl . Die B .- Badener spielten in Kehl
und verloren 11 :0. Durmersheim unterlag ebenfalls hoch gegen die
Offenburger mit 5 : 1 . Niederbühl blieb 2 :0 Sieger gegen Bühl .

Der Tabellenstand in Südbaden :
Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte

FV . Offenburg 15 11 2 2 46 : 17 24

FV . Kehl 16 11 2 3 63 :33 24
Phönix Durmersh . 16 6 6 4 37 :39 18
VfB . Bühl 15 7 1 7 30 :31 15
Spfr . Forchheim 14 6 3 5 38 :33 15
VfB . Gaggenau 15 6 2 7 36 :29 15
FV . Kuppenheim 14 7 0 7 29 :33 14
SpVaa . B .-Baden 15 4 5 6 31 :35 13
MR . Achern 14 6 1 7 29 :30 13
VfB . B . -Baden 15 5 2 8 27 :46 12
FV . Oetigheim 15 5 1 9 28 :37 11
FV . Niederbühl 16 3 1 12 28 :59 7

Niederbühl — Bühl 2 :0.
Die Mannschaften zeigten in der ersten Hälfte gleiche Leistun -

gen . Bühl kam einige Minuten vor dem Pausepfiff stärker auf , er -
rang aber keinen Erfolg . Torlos wurde gewechselt . Die zweite
Hälfte sieht Niederbühl zumeist im Vorteil . Nach 2 5 Minuten
fiel das 1 . Tor und 10 Minuten später der den Enderfolg sichernde
2. Treffer .

Offenburg — Durmersheim 5 : 1 .
Das Resultat gibt das richtige Stärkeverhältnis der beiden

Mannschaften nicht wieder . Durmersheim war lange Zeit ein eben -
bürtiger Gegner und war bis zur Pause nur 1 :0 unterlegen . In
der zweiten Hälfte lieg Durmersheim stark nach , andererseits hatte
Offenburg Glück im Ausnützen gebotener Erfolgmöglichkeiten . Dur -
Mersheim gelang es erst gegen Spielende , das Ehrentor zu erzielen .

FC . Kehl — VfB . Baden - B . 11 :0.
Baden -B . wurde regelrecht überrannt und muhte in der zweiten

Hälfte , als die Kräfte verbraucht waren , Tor um Tor hinnehmen .
Sehr schlecht war der VfV . -Torwart , welcher regen Anteil hatte an
der hohen Niederlage .

Der Winlersporl-Sonnlag.
Schlechte Schneeverhältnisse im Schwarzwald .

Trotz des Föhns und der starken Niederschläge , die am Samstag
morgen selbst auf dem Feldberg als Regen fielen und so die Aus -
sichten auf einen günstigen Wintersportsonntag keine günstigen
waren , besserte sich das Wetter so, daß auch der letzte Ianuarsonn -
tag noch relativ günstige Sportmöglichkeiten wenigstens in den
höheren Lagen bot . Aus ganz Baden , der benachbarten Schweiz und
aus dem Bodenseegebiet waren wieder zahlreiche Wintersvortler in
den Südschwarzwald gekommen . Die Bahnen waren wieder
sehr gut besetzt. Auch Sonderzüge wurden gefahren . Auf den Höhen
herrschte den ganzen Tag über starker Sturm mit Schneetreiben .

Die Gauwetlliiufe des SCS.
Freiburg i. Br ., 25. Jan . Neben dem Gau Wiesental . der

seine Eauwettläufe mit dem 25jährigen Stiftungsfest der Orts -
gruppe Todtnauberg verband , hielten noch Gauwettläufe ab , der
Gau Kandel und der Gau Hochfirst . Die Leistungen der
Iungmannen waren besonders befriedigend . Aber auch sie litten wie
die andern Leistungen unter den nicht gerade als gut zu bezeich-
nenden Vorbedingungen : teilweise zu geringe Schneedecke . Verwehun -
gen , Föhn , teilweise auch Regen , also alles das , was man bei solchen
Veranstaltungen eigentlich nicht brauchen kann . Meister des Gaues
Wielental , der seine Veranstaltungen nach Todtnauberg und an das
Herzogenhorn gelegt hatte , wurde Schelshorn --Schönau mit der Note
19,87. Den Langlauf brachte er in der Klaffe I allerdings im Allein -
gang mit 1 .48,56 Std . an sich , während in der Klasse II Joseph
Schwarz aus Muggenbrunn etwas weniger benötigte (1 .47,13) . Da -
für war Schelshorn beim Springen mit 28 Metern der weitaus !
Beste . Die Meisterschaft für den Kau Kandel bei den Wettläufen
in dieser Gegend errang sich Schwär -St . Peter mit 19 .6 Punkten .
Im Langlauf über 15 Kilometer erzielte er die Bestzeit des Tages
mit 1 .13,40 Std . Der Gau Hochftrst konnte infolge durch die Ver -
l« ltnisfe beeinträchtigten Leistungen den Gaumeister nicht ermitteln .
Beachtenswert bei dieser Veranstaltung ist die Springleistung von
Alfred Hermann - Neustadt in der Klasse 1 mit drei gestandenen
Sprüngen mit 28- 32 und 33,5 Metern . Damit ist für die Hochfirst -
waldschanze ein neuer Schanzenrekord aufgestellt worden . Erwäh -
nenswert ist aus dem heutigen Wintersport noch .das Einweihungs --
springen an der neuerbauten Schauinslandschanze , die sich die Ski -
läufer -Vereinigung Schauinsland - Halde unweit der Bcrgstation der
Schauinslandschwebebahn erstellt hat . Leider mußte diese Schanze
erst hergerichtet werden , sie bewies aber ihre Eignung durch einen
29- Meter -Sprunq des Iungmannen Hermann Koch von der Sport -
abteilung des Skiklub Freiburg .

Verschobene Sliwettläufe .
DZ . Triberg , 25. Januar . Die für heute angesetzten Skiwett -

laufe des Gaues Oberschwarzwald muhten infolge des zu Wochen-
ende eingetretenen Tauwetters verschoben werden .

Die Austragung der Schwarzwald -Slimeisterschast .
auf dem Feldberg 31 . Januar bis 1 . Februar .

Die Wettläufe des Skiclub Schwarzwald . die in diesem Winter
die dreißigsten sind, finden einer alten Re ?el zufolge am ersten
Februarsonntag statt und bilden damit mit ihrer Lage eine Woche
vor der Deutschen Skimeisterschaft ( in Ernstthal -Lauschau i . Thür .)
die Ausscheidung für diese vorgeordnete Meisterschaft . Die
Schwarzwaldmeister schaft umfaßt zwei Rennwge und
zwar den 31 . Januar , wo um 9 Uhr der „Geheimtat van Opel -Laus "

,
Langlauf über 18 Kilometer für Herren und Altersklasse, ' 9 .50 Uhr
der Langlaus für Iungmannen über 7 Kilometer und 13 .30 Uhr der
, .Dr . -Tauern -Gedächtnislauf "

. Wfahrts - und Slalomlauf für alle
Klassen vor sich gehen ; sowie den 1 . Februar , dem 10 .30 Uhr die
Sprungläufe für all « Klassen an der Max -Egon - Schanze hat . Vor -
« us c «ht Freitag abend 20.30 Uhr eine Sitzung des Sportausschusses
sowie aller Kampfrichter , Amtwalter usw . Samstag , 20 Uhr , ist
Fackelzug zum Gefallenendenkmal des Skiclub Schwarzwald auf dem

Wwlerfahrl Garmifch - Parlenk
lieber 200 Meldungen eingc ^

Die am 30. Januar beginnende Wintert
kirchen des A .D .A .C . und B .A .C . konnte beu ^ ^ ,
ausgezeichnetes Meldeergebnis erzielen . ~ ^ cn ;
läge hat den Unternehmungsgeist der de

beeinträchtigen können und dem Aufruf 3» T(il<'

lands größter Winterveranstaltung ist aus ,
und des benachbarten Auslandes begeiitc » -

fl(
-

Sämtliche Rennen der Winierfahrt l>a ?CTt
Sru)r tlcU' ,: *

^
setzung gefunden , so daß jedes Rennen für '
ein großes sportliches Ereignis wird . „ ßjinî S

Für das am Samstag , den 31 . Januar , > j.^ j

liegen die Meldungen von 10 Rennwagen , - ^ M- >
wagenma

'
chinen und 40 Krafträdern 1">r: 1 .f

'Jjlj
den 1 . Februar stattfindende Eisrennen aui g c,tt J
großen Rennen für Krafträder , Kraftrader , |

wagen und Rennwagen und in dem Vergie
zeuq und Kraftfahrzeugen als sportlicher . . jn
rung kommt , hat in sämtlichen Klassen em je« p ;
,,3U r-- » . 1

'

A ' Ii

gesetzte Eiskilometer -Rcnnen für Kraftrave
ebenfalls von über 60 Krafträdern " " "
werden .

Köpfl « hinter dem Feldbergerhof . Anschließend findet man sich
zwanglos im Feldbergerhof zusammen . Preisverteilung Sonntag
nachmittag vor dem Feldbergerhof . Neben den üblichen Preisen sind
an Sonderpreisen gestiftet von Ehrenmitglied Geheimrat Dr . W .
von Opel für die beste Jungmannenleistung , von Dr . Hellm . Müller -
Clemm , Mannheim , für die beste Akademikerleistung , von Akadem .
Skiclub München für den schönsten Sprung . Meldeschluß ist der'25 . Januar . Meldungen ausschließlich durch die Gaue . Nennungen
durch Ortsgruppen oder durch Läufer selbst .zwecklos.

Von anderen Winlersporlplätzen.
Koller -Hindelang schwäbischer Skimeister .

Unter starker Beteiligung der Skisportler aus Württemberg und
Baden und dem bayerischen Allgäu wurde am Samstag und Sonntag
die Schwäbische Skimeisterschaft ausgetragen . Dem

'
Langlauf am

Samstag war das Wetter noch einigermaßen günstig gesinnt und
auch die Schneeverhältnisse gingen an , aber in der Samstagnacht
setzte ein heftiger Regen ein mit wesentlich verschlechterten Schnee -
Verhältnissen , so daß am Sonntag die Sprungläufe nicht auf der vor -
gesehenen I -Bergichan .ze durchgeführt werden konnten , sondern auf
eine Behelfsschanze bei Riedholz verlegt werden mußten . Bei den
Sprungläufen war in Stil und Haltung der in Neilbronn ansässige
Norweger Blankvandsbraaten der beste. In der Kombination
wurde der Allaäuer Koller (SV . Hindelang ) mit Note 631,13
württembergischer Meister . Der vorjährige Meister Fritz Kaiser .
VaierÄbronn belegte den zweuen Platz .

Bayerische Skimeisterschaften .
Gustl MLller - Bayrisch - Zell Meister !

Bei prachtvollem Wetter und ausgezeichneter Schneelage — es
hatte noch kurz vorher ausgiebig geschneit — wurden am Sonntag
die Bayerischen Skimeisterschaften in Bayrisch - Zell zum Abschluß
gebracht . Im großen Sprunglauf qualifizierte sich Josef Gum -
p o l d - Innsbruck mit Sprüngen von 41 und 43 Metern als Erster
mit Note 221,4 . Wegen der großen Teilnehmerzahl , es waren nicht
weniger als 91 Konkurrenten am Ablauf erschienen , wurden nur
2 Sprünge ausgeführt . Im Kombinationslauf wurde Gustl
Müller - Bayrisch -Zell mit Nvte 433,7 bei einer Höchstpunktzahl
von 480 Sieger und errang sich damit den Titel Bayerischer Ski -
meister . Beachtenswert war die Leistung des Siegers in der
Altersklasse I , von der Planitz , der mit Sprüngen von 37 und
40 Metern aufwartete .

Hans Leonhard sächsischer Skimeister .
Bei wesentlich besseren Schneeverhältnissen und einigen Kälte -

grade wurden am Sonntag auf der Wilhelm - Petzold »
Schanze bei Schöneck die Skimeisterschaft des sächsischen Skiverban -
des vor 4000 Zuschauern ausgetragen . Die beste Leistung erzielte
Walter Glaß l , Klingenthal , mit 36^ Metern und gewann auch
damit den Sprunglauf , doch mußte er sich in der Kombination mit
dem 10. Platz begnügen . Sächsischer Skimeister wurde H . Leon -
hard mit der Note 436,45-

Skirennen in Lauscha.
Recknagel steht 63 Meter .

Der Wintersportverein Lauscha führte am Samstag und am
Sonntag gutbesetzte Lang - und Sprungläufe durch . Im Langlauf
über 18 Kilometer hatten die Teilnehmer infolge des einsetzenden
Regens erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden . Die Tagesbest -
leistung erzielte Rudolf Greiner - Willibald mit l :18 :45
Stunde . — Beim Sprunglauf am Sonntag siegte in der Klasse I
Karl Huhn mit der Note 188,1 auf Sprungweiten von 37,5 Meter
und 45 Meter . Seine Leistung überbot aber der Jungmann Wer
ner Martin mit der Note 212,4 ganz erheblich . Außer Konkur
renz erreichte der deutsche Meister Recknagel 62 Meter und
Martin 56 Meter .

oen. dic
Auch für die bewerteten Zielsahrten , w „ JM

für den Winterfahrbarkeitswettbewerb -
-düngen vor . . MnUI

Hoher Sieg der Kanadier <"
„ 0 « :

Die kanadische Eishockeymannschaft ^
München gegen eine Kombination " jiet K 9
verein - F . C . Riessersee . Die
mit 11 : 1 Toren . Den Ehrentreffer erziel »

der Internationale S ch r ö t t l e .

Frankfurter Kalten!?^
8000 Personen sehen guten Sport . — Pelp »r>

siegen. .
Das 3. Frankfurter Hallensportfest w jet
_ <r> - a>~* , ntC U"1. rt» IU'

ts

jeder Hinsicht seine Vorgänger . Noch nte .JTfiaW
es kamen fast 8000 Personen , so daß die n>e>

au# "J
Lücken aufwies . Der Sport des Tages
nur die Großen , auch die Kleinen unter den

^ tfCjCnl

*

X
t;
5
■

S i
ten verbissen um den Sieg und zeigten e ' N

passung an die Hallenverhältnisse als in de ^ d> j

nisation wies allerdings einige grobe ^ Nfl ^ fi# j 1

erster Linie auf Mißverständnisse zurückzul z» 4 •

auch nicht dazu herhalten , den Erfolg des. ^ ^ 1 ' V
die Verdienste , die sich besonders Gruppen !?

Veranstaltung erworben hat , zu icfjmälerit. J

erwarten , daß im nächsten Jahre diese 3 * "̂ ; ,
Die populäre Erscheinung unter 1 ^ 'c# l

„Otto der Zeltsame " . Dr . Peltze * y jcit
kleinen Probegalopp auf der Bahn
stürmisch begrüßt . Als er dann seinen u

^ ^ yi
die Charlottenburger W -Yw »

^gute Klasse wie oie ^ yartolienvurger
überlegener Art gewann , trotchem er ^
Straucheln erheblich Boden verloren
demonstrativen Beifall . Auch Helmuth ^ ^fielmuil )
Sprinterdreikampf einmal am Start M Y.
Verständnis verlor er am Start des y * .
fünf Meter und mußte so diesen
Lammers abgeben . Dafür holte sich abc -

dritten Lauf und damit auch den y ftotlrff
Jonath war weitaus schwächer a *s >"

i,
stoßen kam Weltrekordmann f > i 11 ch f c 1 RtSi
auf 15,55 Meter und damit zum Sieg - ^ f . tj
in Form war , bewiesen seine sechs Würfe : i > J
15,06 Meter , 15,49 Meter . 15,39 W 2^ 55
Brechenmacher . Schneider und J

"
diesem Wettbewerb boten Gutes . Wel >a>
Hürden glatt . Fräulein s,a ux den « stii#
den 3000- Meter -Lauf . Sehr spannende
Staffeln und in den Spielen .

Die Ergebnisse: i |
: 1 . Körmg -SC .
I 16 P ., 3 . ? onath -S °

5 .8 Sek . . 2/ Lammes % f
2 . Lauf (50 Meter ) : 1. Lammers 5.9 d
3 . Lauf (60 Meter ) : 1 . Körnig . 2 . Üa"" "1,

,

Sprinterdreikampf
2 . Lammers -

'

( 50 Meter )

zurück, 3 . 9 .43 .1
1000 Meter : 1 . Dr . Peltzer -Stettin

SC . Charlottenburg 8 Meter zurück:
gartet Kickers .

60 Meter Hürden : 1. Welscher-Euu M
2. Prtetz -TV . Kreuznach 2 Meter zurua , ' >.
fürt, . _ . . . . oofl

:
n ■

800 Meter offen : 1. Abel - Neckarau-- cJripft %
ger TV . 2 :10 .8 Min . ,

' 3. Knoeckel- SC . ? ,
50 Meter sür Frauen : 1 . Haux - ^ '

2. Siebert -Z.G . Frankfurt 7 .2 Sek - ! .? • '
10 mal 50 Meter Pendelstajfel Iui # •'

ßen 1 :03.8 Min . ; 2 . SC . 80 ; 3 . 9Ä1 , J
3000 Meter : 1. Helber Il^ tuttsaZl

■

Stuttgart 9 :26 Min . ; 3. Habiich -SV . ; -■ '

4 mal 2 Rundenstaffel : 1. SC . 80 tv . - j
3. JE . 2 . Mannschaft . -nriirM ^

50 Meter ossen : 1 . Rüb - Pol . ^ 5. , ' V" i
Vorwärts Frankfurt ; 3 . Müller - VfB - ,, injra# ' . U

5 mal 50 Meter für Frauen : ^
1 - ^.i^ ft - rftt'

Rüsselsheim 14 .29 Meier ; 3. Brechenwa
4. Berg -SC . 80 13 .39 Meter ; 5 . Rub -M ' •

^ 9

linger -Darmstaidt 13. 11 Meter . c „ asif - '
5 mal 50 Meter Pendel : 1 . SC . ™J ti jjl ;

Offenbach : 3. Eintracht .zweite ManN '^ ^ ftlt M

3 mal 1000 Meter : 1 . Eintracht 5
stadt 98 ; 3 . VfB . Gießen .

10 m \

mann -(
Spiele

fürt ( DT .) 17 :16 .
Handball : Eintracht ( DSB .) '
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Dr . Peltzer rehabilitiert .
Rechtsanwalt Lang gab dann noch bekannt , dah die Differenzen,

die sich zwischen der DSV . und Dr . Peltzer aus seiner Auslandsreise
ergaben hätten , beigelsgt seien . Der australische Verband habe die
Darlegungen Dr . Pettzers in bezug auf die finanziellen Fragen der
Reise bestätigt .

Eduard K a r t i n i - Nürnberg gab als Schatzmeister den Kassen «
bericht. der ein befriedigendes SBifd zeigte. Burmeister - Hamburg
referierte für den Spielausschuß , Prof . Steffen für die Iugsnv -
fragen .

*
Nach Erstattung de- gedruckt vorliegenden Jahresberichtes er -

griff R . A . I e r s ch - Westdeutschland das Wort und dankte Rechts-
anmalt Lang und der DSV . namens der Landesverbände für die ge-
leistete Arbeit in zehn Jahren . Diesem Dank schloß sich H e l b i g -
Weimar als 2. Vorsitzender der DSV . an und überreichte Rechts-
anwalt Lang eine prachtvolle Ehrengabe aus Nymphenburger
Porzellan .

Um die Olympischen Spiele .
Wohl einen Höhepunkt der Beratungen bildeten die Ausfüh -

rungen über die Olympischen Spiele 1932 in Los Angeles . Zunächst
referierte darüber der Sportwart der D .S .B . , Dr . Ritter v . Halt ,
der die Lage rein technisch behandelte , ohne auf die finanzielle
Frage der Beschickung einzugehen. Dr . von Halt erklärte , daß die
D .S .B , unter allen Umständen beabsichtige , bei den Olympischen
Spielen 1932 vertreten zu sein , allerdings nicht qualitativ groß,
sondern mit einer kleinen, aber guten Auslese. Im Verlauf des
Jahres 1931 sollen die für die Olympischen Spiele in Frage kom-
menden Athleten durch Spezialkurse gefördert werden . Die Ab -
Haltung von allgemeinen Kursen zur Entdeckung neuer Talente
wird verworfen , weil man sich von ihr nicht viel verspricht. Dr .
von Halt wies auch darauf hin , daß es falsch wäre , mit einer
großen Gruppe nach Los Angeles zu fahren . Von Deutschland
hätten wohl nur in verschiedenen Disziplinen einige Könner Aus-
sichten auf Sieg oder Platz . Man müsse in Los Angeles vor allen
Dingen mit der großen Konkurrenz der Amerikaner rechnen . Rechts-

anwalt Lang unterstrich die Worte des Sportwartes und wie»
daraufhin , daß nach seiner Meinung die Beschickung der Olympischen
Spiele überhaupt eine Selbstverständlichkeit sei. Allerdings sei sie
keine Lebensfrage der D .S .R . Sie fei nicht dazu angetan , wichtige
Forderungen der Jugend und der Landesnerbände unter der Be-
schickung leiden zu lassen . Die D .S .B , hofft, daß mit dem Deutschen
Reichsausschuß für Leibesübungen und mit dem Deutschen Olympi -
schen Ausschuß die noch schwebenden Differenzen in der Finanzie »
rungsfrage beigelegt werden können .

*
Der Haushaltsplan wurde allgemein gutgeheißen.

*
Die nächste Versammlung der D.S .B , wird in Köln abge-

halten .
♦

Den Abschluß der Versammlung bildet« ein einfaches Fest -
essen in der Trinkstube des Münchener Rathauses . Auch hieran
nahmen wieder prominente Persönlichkeiten des öffentlichen und
sportlichen Lebens , der Reichswehr und Landespolizei teil . Im
Laufe des Abends erhielten der bayerische Kultusminister Dr .
Golden berger und Direktor Vogel von der Landesturn -
anstalt die Ehrennadel der D.S .B.

=K«
Zur Hauptausschuhsitzung vom Samstag ist noch

nachzutragen, daß m>ch eine Neuregelung der Fahrtkosten für
studierend« Leichtathleten beschlossen wurde. Allgemein wurde
noch für die Vergütung der Bahnfahrt an Aktive und Verwal -
tungsbeamte die 3<X>-Kilometer -Erenze ( bisher 250 Kilometer )
festgesetzt, bis zu welcher Strecke nur 3. Klasse vergütet wird . Den
Firmensportverbänden soll allgemein wie bisher eine
wohlwollende Haltung gegenüber eingenommen werden. — Be¬
merkenswert ist . daß nach dem Muster der Na-del für die 30 Besten
nun auch eine Verdien st nadel für aktive Handballer
geschaffen werden soll.

« -

Auszeichnungen.
Die Ehrennadel der D .S .B , wurde außer den bereits Ge-

nannten noch nachstehenden Personen verliehen : Verbandssport -
lehrer B r e ch e n m a ch e r - Ettlingen , Ernst Bau er - Stuttgart .
Eruppensportwart N i st - Ludwigshafen , W e y e r - Berlin , Rusck -
Berlin . Schröder - Erfurt und L a n d r o ck - Dresden .

btt Scharnagel , Biirger -
De .» QU während Studienrat Vehrusgezeichnet wurde.

Alpensahrl 1931.
Streckenführung der sechs Etappen.

In dzr Zeit vom 31 . Juli bis 7. August bringen die Auto-
mobil -Tlubs von Deutschland, Oesterreich , Italien , Frankreich und
der Schweiz gemeinsam die internationale Alpen fahrt
19 31 zur Durchführung . Die Ge'

amtstrecke der in sechs Tages -
«tappen eingeteilten Prüfung beträgt zwar nur 2374 Klm . , doch
werden auf der Fahrt kreuz und quer durch das Gesamimassiv der
Alpen sowie durch eingelegte Sonderprüfungen die denkbar größten
Anforderungen an Material und Fahrer gestellt . Ausgangspunkt
der Fahrt ist München, das Ziel befindet sich in Bern . Das gemein-
same Organisationskomitee hat folgenden Strecken plan fest-
gelegt : 1 . Etappe : München—Innsbruck 347,9 Klm. über Urfeld,
Mittinwald . Garmisch . Partenkirchen . Reutte . Flexenpaß , Stuben ,
Arlbergpaß . Jmst . 2 . Etappe : Innsbruck —S ' . Moritz 377,3 Klm.
über Brenner . Meran Stilfserjoch , Sils . Flüelapaß , Davos , Küblis ,
Tiefenkastel. Albulapaß . Pontresina . 3 . Etappe : St . Moritz—Turin ,
424 Klm . über Silvaplana . Julierpaß , Tiefenkastel. Splügen , Er .
St . Bernhard . Bellinzona . Lugano , Verese . Biella - 4 . Etappe : Turin
—Nizza , 338 Klm . . über Eunco , So ^pel . Mentone , Nizza . Sospel,
Mentone , La Turbie . 5 . Etappe : Nizza—Genf, 499,8 Klm . , über
Briancon . Lautaretpaß , Galibierpaß . Tamierpaß , La Roche.
6 . Etappe : Genf—Bern . 387,7 Klm . über Ehamonix . Argmtieres .
Gstaad, Pillonpaß , Zweisimmen. Jaunpaß , Fribourg .

150 Japaner in Los-Angeles.
Nach einer Meldung aus Tokio haben die japanischen Sport -

behörden vorgesehen , die Olympischen Spiele des Jahres 1932 in
Los Angeles mit mindestens 150 Teilnehmern zu beschicken .

Es war zu erwarten , daß die Japaner in Los Angeles mit
einem erheblich stärkeren Aufgebot, als bei früheren Olympischen
Spielen , anrücken werden und bestätigt sich also, daß die Kämpfe
des Jahres 1932 im Zeichen der ..gelben Gefahr" stehen werd«n .
In China , wo der deutsche Sportlehrer Bücher tätig ist, trifft man
bekanntlich ebenfalls planmäßige Vorbereitungen für die nächsten
Olympischen Spiele .

Mannheimer Rnderresormen.
Auf der Jahresversammlung des Biannheimer Regattavereins

wurde der Termin der diesjährigen Mannheimer Ruderregatta auf
den 4 . und ö. Juli festgesetzt. Es wurde ferner beschlossen, in Zu«
kunft dem Rudern der älteren Ruderer vermehrte
Pflege und Sorgfalt zu widmen. Anläßlich der Jugendregatta
sollen Konkurrenzen für Altersruderer eingeführt werden . Der feit
28 Jahren präsidierende Vorsitzende des Regattaverbandes , F . L.
Schumacher, verzichtete auf Wiederwahl . An seine Stelle trat
Pfeffer (Mannheimer RE . ) .
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belegt, die eine für Frau Therese und Marianne , die andere für
den Major und Bert Jbenstein .

Während Frau Therese sich um Marianne bemühte und der
Major mit dem Arzt verhandelte , hielt Bert Jbenstein auf der
.Irene ' einmal nähere Umschau . Er traf nach einer Stunde mit
dem Major zusammen, und sie begaben sich zu einer ungestörten
Aussprache in den Rauchsalon.

Der Major lehnte sich in seinem Sessel zurück.
„Meine Frau ist bei Marianne . Sie bleibt bei ihr . Der Arzt

hofft, daß das Mädel in ein paar Stunden wieder ganz frisch ist.
"

„Das hoffe ich auch . Wenn erst einmal unsere Seereise beginnt ,dann wird es für Fräulein Marianne so viel des Neuen und
Interessanten zu sehen geben, daß sie die traurigen Bilder von
heute nicht mehr vor Augen haben wird .

"
Dcr Major sah Bert Jbenstein mit Blicken an , die höchste

Anerkennung ausdrückten.
„Marianne hat uns vorhin den ganzen Hergang erzählt . Weiß

Gott , wenn ich einen Cohn hätte — ich wünschte , er wäre so wie Sie !
Und wenn ich ein Mädel hätte — wenn die Sie heiraten wollte,
und — na , ich würde auf der Stelle ja und amen sagen . — Lieber
Jbeiistein , ich habe Respekt vor Ihnen !"

„Aber Herr Major !"
„Bitte , lassen Sie mich nur ausreden ! — Wenn ich zurückdenke

an die Rächt in Holland — wie uns die Gendarmen umringten .
Es war doch eine höchst unangenehme Lage. Und wie wäre es erst
gekommen , wenn Sie nicht — Ich sehe Sie noch , wie Sie den einen
Kerl mit einem wundervollen Kinnhaken erledigten , und wie Sie
sich dann auf den Gaul schwangen und davonjagten — in die Nacht
hinein . — Eine tolle Nacht war das ! — Und erst heute ! Ich war
nicht dabei ! aber ich kann mir das alles lebhaft vorstellen : die
Felseiistraße, tief unten das Meer : Marianne mit den beiden Kerlen
im Auto , und Sie hinterdrein ."

„Ich gebe zu , es war eine böse Sache.
"

„Wissen Sie , wenn es nicht Sie wären , dem sozusagen das
Fahnden nach Abenteuern Beruf ist — wenn Sie also ein anderer
wären , und wenn der ganze Sinn dieser Reise nicht Mariannens
Heirat mit ihrem Vetter päre — man könnte dann auf den Ge -
danken kommen , Sie hätten das Mädel gern , Sie wären in
Marianne verliebt ."

Er griff rasch nach dem Weinglas .
„Na , nun nehmen Sie mir aber diese Entgleisung nicht krumm!

Ihr Wohl , lieber Jbenstein !"
Bert Jbenstein lächelte.
„Ich wüßte nicht , was ich da krumm nehmen sollte , Herr Major !

Im Grunde ist das ja recht — vernünftig , was Sie da sagten !"
„Na , und was haben Sie denn nun inzwischen hier auf dem

Schiff beobachtet?"
,,5' err Julius Kugler hat sich an Land begeben; «r sieht fich

wokil Genua an . Auch Frau Lautereck ist mit ihrem Reisebegleiter
Gustav Kühne nicht an Bord ."

„Wir haben auch noch niemand von der Gesellschaft gesehen .
"

„Ich habe aber doch schon jemand entdeckt — Herrn Zwenger ."
Der Major schnellte empor.
„Alle Wetter ! Ist dieser Schuft an Bord ? — Na , das kann

ja nett werden !"

„Er ist bereits in Rotterdam an Bord gegangen."

„Wenn mir der in die Hände läuft !"

„Herr Major , Sie haben mir versprochen , fich meiyen Anord-
nungen zu fügen ! Sie haben heute am Bahnhof schon ziemlich eigen-
mächt ' g gehandelt. Ich verlange jetzt , daß Sie mit keinem Wort
Ihr Interesse für Herrn Zwenger verraten , daß Sie diesen Mann
— wenn Sie ihm begegnen — als völlig Fremden betrachten."

Der Major runzelte die Stirn .
„Sie verlangen verdammt viel ! Ich soll diesem Herrn wohl

noch danken, daß er als Polizeirat van Dyten uns wie Verbrecher
behandelte , daß er uns ausraubte , daß er —"

Er schlug zornig auf den Tisch.
„Jbenstein , wenn Sie ihm seine Unverschämtheit nicht noch

gehörig heimzahlen — dann muß ich mich schon reichlich über Sie
wundern .

"

„Nur Geduld ! Es kommt alles zu seiner Zeit . Auch mit Herrn
Zwenger rechne ich ab.

"

„ Und der Kerl ist jetzt an Bord ?"

„Ja . — Sie werden ihn aber nicht erkennen. Es war ein
glücklicher Zufall , daß ich ihn so rasch entdeckte. — Im Grunde war
es >' a nicht schwer.

"

„Wie sieht er aus ? — Er wird ja wohl hier nicht als grau -
bärtiger Polizeirat auftreten ?"

„Nein , er hat eine recht gute Verkleidung gewählt . Aber wie
er aussieht, das sage ich Ihnen vorerst nicht . Und — Herr Major ,
daß Sic sich in Stunden meiner Abwesenheit ja nicht von Fräulein
Marianncns Seite locken lassen . An Deck möchte ich fürs erste
doch einen männlichen Schutz für Fräulein Marianne wünschen .
Sie oder ich — einer soll immer bei ihr weilen . — Im übrigen ,
geben Sie sich mit Ihrer Frau Gemahlin ganz wie Vergnügungs -
reisende! Keine Sorge verraten ! — Wir werden heute abend zum
ersten Mal an dem Diner im Speisesaal teilnehmen . Ich habe uns
schon von dem Obersteward einen hübschen kleinen Tisch reservieren
lassen . Unsere Freunde sitzen ziemlich weit entfernt . — Jetzt aber
wird bald unsere Seereise beginnen !"

11 . Kapitel :
Einige Stunden später stand Bert Jbenstein mit Marianne

aus dem Deck der „Irene "
, an die Reeling gelebi. t , und sahen

hinab auf das bewegte Leben und Treiben im Hafen. Der Major
aber saß im Rauchsalon und schrieb einen eingehenden Bericht an
Waldemars Vater nach Harzburg .

Der Trubel am Kai und am Deck wuchs von Minute zu Minute .
Man merkte, daß die Abfahrtsstunde nahte . Passagiere kamen im
Auto angefahren , Koffer wurden an Bord geschleppt . Vorn arbei -
teten auch die Pampfwinden und brachten die Frachtladungen in
den Schiffsleib . Eine Menge Neugieriger drängte sich unten am
Kai . Musik ertönte . Lärm erfüllte die Luft.

Das Signal zur Abfahrt erklang. Abschiedsworte flogen zwi¬
schen Schiff und Land hinüber , Tücher flatterten . Langsam löste
sich die „Irene " von dem Mauerwerk .

Jetzt erschien auch der Major auf Deck.
„Wir fahren ! — Alle Wetter , ein grandioses Panorama !"
Ein herrlicher Blick auf Genua bot sich dem Auge. Terrassen-

förmig stieg die Stadt über dem Golf empor, in lichtes Sonnengold
getankt

(Fortsetzung foteU

\
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SCHItllBURG
Sdaöisthes

Ls.nökslliesker
i Montag, 36. Januar .

Volksbühne:
Januarvorstellung

öa8 ! .3MM

des Armen
Tragikoniödi«
von Zwei«,

Regie : Baumbach.
Mitwirken?d« :

Bertram , Ermarth ,
Dahlen , Gemmecke ,
Graf . Hierl . Hospach ,
Höcker. O . Kienscherf .Kloeble, Kühne. Mch-
ner , Prütcr . Schulze,Grinnn , Luther , H .
Kieuscherf . Müller ,Seibert .Anfang 19.30 Uhr

Ende 22 mir
« reife A (0 .70 - 5 M ),
Der 4 . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

Di . 27. 1 . Die Z>au
berslöte. Mi . 28. 1 . 6 .
Sinfoniekonzert , Do.
29. 1. Wilhelm Tell,
Fr . 30. 1 . Leben des
Orest. Sa . 31 . 1 . Eli¬
sabeth von England
So . 1 . 2. Nachmittags :
Meine Schwester und
ich . Abends : Leben des
Orest Im Konzerths . :
Wie werde ich reich n
glücklich?

MM OHßlSTIE
Cafe Odeon .
Heut « nachmittag (8230)

Lebies Gaflfpicl
Abend«

Gefellfdiaflsianzabend
de» KapolleHAAS -MAHAGONNY

in den dekorierten Bäumen .
— 2 geräumige Tanzflächen —
— Eintritt frei —
— Kein Weinzwang —
— Tischbestellungen erbeten , — -

Di« Kapelle Haas -Mahagonny
ist ab 1. Februar für das Oafe
Sacher -Wien in Frankfurt a . M.
verpflichtet .

Heute 8 Uhr :

GroBKamptatiend
Bierhotz —.
scnachschneider .
Entsctieidungskampf :
Haber - Kisch .

Sersatlons
EütscneiaungsKampf :
rnomson -

proenaska.
Vorher :

AttraHtsons -uariete-
Programm

Managen
Mrdiz. BSdrr

Monica Hcrrmani »
und Assistentin

HanSSachsstrafte 1. I.
am Mühlbnrger Tor ,
Im K .D .W. Tel . 7633 .'8088)

Verloren

HnreiMlourhilt
verloren Donnerstag
nacht , v . Wirtsch. Ket¬
te rer nach d . Südstadt .
.Gute Belohn « . Adresse
zu erfrag , unter Nr .
W.W.11319 in d . Bad.
Presse Fil . Werdecpl

£in tceiqnU
füc Jiadscuhe !
In den Räumen dies

Catf - Cabanfl Roland
ist ab heute außer dem inter¬

nationalen Programm
Täglich Wettstreit

der Amaienransager!
Der nach unparteiischem Urteil
beste Ansager erhält mit Schluß

des Ausscheidmngstajges als
Preii: lgoldJJiir(14 Kar.)
IVilnahmeberechtigt sind Damen
und Herren , die täglich bis 9 Uhr
abends bei dem Leiter des Wett¬
bewerbs , Herrn Feldmann , sich
melden wollen . (8233)Talente herau « !

■■ Volksbühne -
Dienstag , 27. Januar , 20 Ubr. im
Gartensaal des JriedrickiSbofes

mifgiieder-
Uersammiung
Jeies Mitglied hat Sib und Stimme .
Ausweis : Mitgliedskarte . (8240 )
Zahlreicher Besuch dringend «rieten !

Grosse Auswahl

Herrenkleiderstoffe
Paletotstoffe
Damenkleiderstoffe

äusserst preiswert .
Da keine Ladenmiete
grosse Erspainisse !

ArthurBaer. naisersir. 133
Eingang Kreuzstr ., g . d . kleinen Kirche

uerhauisraume nun Treppe hoch.
Ratenkaufabkommen .

Lernen Sie

Deutsthe
Kurzschrift

(Nationalsteno " raphie )
mr Anwendung in jedem Beruf . Rasche
Erlernungsinöglichkeit durch jedermann

Beginn : Mittwoch, den 28. Januar 1981 ,
abends 8 Ubr , Pestalozzischule (bei der

Reichsbank ) .
Mätzig. Honorar , Zeitverhältnissen entspr .

Anmeldungen bei Aursbeginn .
Verein für

Deutsche Kurzschrift
(Natioualstenogravbie)

von 1305 .

Ausschneiden .

Neuer Preisabbau
Hausbesitzer

lassen ihre Hausrepa -
raturen da ausführen,
wo die Geschästsführg.
selbst mitarvsitet u . die
Lohn- u .Mater,lalpreise
der Zeit entsprechend
herabgesetzt wurd . Es
werd. Arbeiten w . folgt
ausgeführt . Daä >repa -
raturen, Ziegel-, Holz-
zement - und Schiefer -
VScher , Maurer- u . Ze-
mentarbeiten, Unlbau -
ten , Kanalanschlüsse ,
Plattenbelage u . Ii »
lterung feucht. Räume,
am billigst, im ANord
u . Lohn, bei (8262 )
E. Daubenberger, Haid
gesch . , Karlsruhe , Ziih-
ringerstr . 76 . Tel . 5934 .

Perl. Echneiderin
nimmt noch Kunden
an in u . außer d . H .
Garantie f. gut . Sitz.
Angeb. unt . FWllZ « «
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

Kravattcnmachen —
Selbstbinder — als

Heimarbeit
hat laufend zu vergeb.

<£. Betl »ge .
Schlieftsach 319

Lörrach (Baden) .
(214299)

Plakate
werden rasch n . preis -
wert angesertigt in der
Druck. F . Thiergarten.

(Badische Presse»

Auf RenwhauS amtl .
geschätzt zu 62 000 M
werden auf

1 . SMtW
15000-180001.

für gleich ober später
gesucht . Sewstgebcr
wollen sich meld. unt .
Nr . 8268 an Bad . Pr .

Oss tanzt und singt ,
das liebt , scherzt und
überschlägt sich vor

lauterUebermut in die¬
ser Tonfilm -Operette
d. lustigsten Darsteller
u. zündendsten Schla¬
ger , daß man lachen u.
mitsummen wird und

nur das eine bedauert :
stillsitzen

Die entzückendste ,
musikalisch schönste

Tonfilm -Operette
der Welt !

Kleinrentner, Erwerbslose u.
Jugendl. haben nachmittags
Preisermässigung !

WWWW
Freitag , den J3 . Januar 1931.abends SVt Uhr

dffentlkherVortrag
Dr . Werner Kaeiin

vom Klinisch -therapeutischen Institut
am Goothoauuin :

„Die Frühdiagnose des Krebses auf Grund
geistesufissenschaftl. menschsnhunde .

"
(mit Lichtbildern )

im großen Hörsaal des Chemischen
Institute der Technischen Hochschule .

Anthroposonhische Gesellschaft
Zweig Karlsruhe .

Kostenbetrag : 2 .— u . 1 .— RM
Auf Wunsch Ermäßigung . (8260)

Hochinteressante Neuerscheinung
auf dem Büchermarkt ! !

Witfenfdtafiüdie
Handlesekunst
Ein neuer Weg für Jedermann
durch dies bisher noch unüber¬

sichtliche Wissensgebiet von

A. K. Hellmiit Wolff.
(Erhältlich im sämtlichen Karls¬

ruher Buchhandlungein .)
Sprechstunden des Schriftstellers
und Handlesekünstlers (8122)
Näheres unt . Fernr . 1935 Karlsr .

Tanz-' LEHRINSTITUT
BRAU HAGEL
NouiacKsani3gei3Teis85S

Freitag , 6 . Febr . beginnt Anfängerkurs
Einzelunterricht u . Anmeldg . jederzeit !

Fieilch Ständer . wafchzuöer
BiumenKUhei , Kllhel
iede Größe zu verk .

M. Biron,
Küferei u . Küblerei .3ürgerstr . 13. Repar .
.verd . schnell besorgt .

Kaufgesuche

7 q Ii I o beite Preise
lOIIID kür getrageneC.UIMU Kleid .,Schube.
Wäiche . — Pvstk. ge-

tigt. Komme i. Saus ,
kangel , Werderftr. ZI .

Nähmaschine
geg . bar zu kauf . ges.
Angeb. unt . F .W.11Z1S
an die Bad !sche Presse
Filiale Werderplatz.

Lichtspiele
U/aidltr. 30
Teiet . 5111

'Drigtöeßelm
Jan ttiepura usw.
in dem Tonfilm

„Die singendeStadt
( Wenn das Herz im Süden spricht )

Herrenupußeil
Anfangsze ten :
4 .00 6 15 und 8 .30

Die neueste
Michy , als parnp 3̂

Tanz «
Schule

Vollrath |
Kalserstr . 235

nächst d. Hirschstr . l
Beginn neuer Kurse]
Einzel-Unterricht

Kaufe
fortwährd . getr . Klei¬
der nnü Schuhe . Psst-
karte genügt . (20396«
Pstsucha , Zähringer-
strahe 30 . Telef. 2283 .

Speisezimmer
in schöner Auswahl ,
uaieftc Mod . . prima
Arbeit , werde» zu
außergewöhnlich billg.
Preisen abgegebei».
echt eich . Bus . . Kred . ,

Tisch , Matt QOft
4Polsterstühle oou

Keiler . WMr . 7
Speisezimmer

sehr schönes Modell,
kompl. , sür nur 4S0 M
Sit verkaufen . Günstige
Gelegenheit s. Brautl .

Sain & Minier
Walbslr . 6 cr «

Schlasztmmer
echt eichen , neuer Spie -
gelschrank , Waschkom .
m . wb . Marm ., Spie -
gelaufsatz, 2 Nachttische
mit Marmor , 2 Beil -
stellen ,

*
Büfett

eich ., m . Tisch i Stühle
Küche

nat . lasiert , Linoleum ,
Büfett . Kredenz. Tisch .
2 Stühle . Ms . 1(XK> M
zu verkaAsen . Rudols-
stratze IS, Sos, Fisil>er.

Schweres eiche

Büfett Mk. 210
Möbelhaus

Freundlich
Kronenstraße 37/39

(7409)
Guter *

Schrank -Grammophon
mit 21 « rftkl . Platten ,
preiswert zu verlaus .

Grünwinlel,
Ebarloitenstrafte 31 .

l^ebr . Schreidmasch . s .
65.« zu Verls . (8264)
Kaiscrstrab« 245, I.

v . 25
M an

A. Beiler. Wnldstr, ««.
( FH45Q )

öchreilunM .
Mod . Kindersportlieg -

wagen, cts. Kinderbett ,
Kinderklappstiiftl zu vk .
Lachnerstr. 18, Part .

(8213 )

Stommeln
große und kleine ,
teils gebraucht ,auch alle übrigen
Instrumente und
Bestandteile des
Jazzorchesters in
großer Auswahl ,sehr preiswert .

Musikhaus

Sfylaile
Kaiserstraße 175,
Fing , rechts , 2. St.

Telefon 339 .

1 Menke HIRadio |
wie neu, mit Garant .,
weit unt . Preis z. M .
I . Piasctti . »uiseitttr .5«

(8265)

Bndlich sind wir in der >. uo^fj
unendlich vielen Nachfragen 110
Freunde Rechnung zu

schönsten Filme dieser ►

Die malestatischeBerguielt i
bildet den Hintergrund zu deJ ijen - m

des beute und die M i

UlflßH
u

um 4 .00. 5 .40. 7/ l0'
e e » ie

zur Aufführung g € ^ a _

¥

hl

Bruder Bef
Ein Volksstück aus dem . ''iWr ^

Das Schicksal zweier 1» rJjft '.yr
Bin Film , der wie kein !'

i >rts ^J,,ii J
Innigkeit des Bmp|

"
. ft |»

In den Hauptrollen a» J ||| , I

Ulaner firülers , uera senm '16'

Ord ^ e^
n^

I
fS5

U
| ? A

laugende Dasein
Menschen : ein gr^ ®r {Krn^ tr - l
Handlung des ,,Brud®''

rjS(-b« jn, > »M
Die gewaltige jim M l1'

Mitspieler in diesen J, ,, d '
jglühenden Kampf ? „ ße«e </ |

der Freiheit uuld den ^
wiedergibt . . • c iu^f^ r , n

Bs ist die Geschichte 1Ti .
einsam und fern der L/jtsein strenges Dasein fünr ^„ iitiP .r
Wogen der Welt , die er
binaufbrausen . J .
zu diesem Film schrieb . ,
des Gebirgsvolkes entwor ' (iesf >/ . l(Handlung die Schicksale stell^ ^ |
jungen Weibes gegenüber »^ — ^

rieirjy / .Schast mit Schubladen
sür Kolomalw .-Gesch.,
2 grofte ArbeitStislln:,
eins . Altenschranl, Eis -
schrank bill . b . Walter,
Ludwig-Wilhelmstr. 5.
Herrenrad ( Kribner) ,
Damenrad , gebraucht ,
zu vk. Irion , Schützen-
,trotte 4» . (KW11ZS7 )

Herrenrad , Torpedo,io.ä , Damenrad, wie
neu. ganz bill. zu vks .
Schützenstr . 59, Werner

• (8266)
lieber ino gut erb

Mahanliiige
Mäntel , iiderz.
s. Herr . u. Knab .
in all. Gr. n . Karb ..
auch f. starke Figur,
svw . Kelegb.-P ?sten
neue, vrima Qual .

AnÄlle - Miint.
staunend billig.

Zäb« «qerstr .5Sa,Il .
^« M^ Mastanzüge ' Mll
blau u . schwarz , preis -
wert zu verk. (FH34S
Waldstr. 7 ». H.. IL , r .

f

K ° hl - K
'

SchützÄr ^
i
^

I vSj*#
Sttirfö£li £2ii-— 1

U0 ?<
einige

KassaZabiuN̂ ,?g. «j

fjf !

m- w

Presse .
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